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MARKTÜBERBLICK

Die audiovisuelle Produktionsbranche (kurz: AV-Branche) in Niedersachsen und 

Bremen verzeichnet laut statistischen Kennzahlen seit 2019 ein deutliches 

Wachstum bei Umsatz (+27 %) und Unternehmenszahlen (+25 %). 2024 waren 

484 Unternehmen aktiv (Film: 423, Games: 61) mit einem Gesamtumsatz von 

rund 337 Mio. EUR (Film: 291 Mio. EUR, Games: 47 Mio. EUR). Die Branche 

beschäftigt über 3.300 Personen (Film: 2.883, Games: 418).

STRUKTUR UND WIRTSCHAFTLICHE  L AGE  DER AV-BRANCHE

Viele Akteure der Befragung sind (auch) in Niedersachsen (53 %) und/oder 

Bremen (21 %) tätig. Die Branche ist von kleinen Unternehmen, Selbststän-

digen und freiberuflich Tätigen geprägt. Über die Hälfte erzielt einen Jahres-

umsatz unter 100.000 EUR. Beschäftigung erfolgt überwiegend in Vollzeit, 

ergänzt durch freie Mitarbeitende bei ausgewogener Geschlechterverteilung. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte der Befragten liegen auf Kino-, TV- und Streaming-

produktionen, insbesondere im Bereich Fiktion und Dokumentarfilm. Für die 

kommenden Jahre werden steigende Kosten, eine angespannte Personal-

situation und tendenziell unsichere wirtschaftliche Perspektiven erwartet.

FÖRDERL ANDSCHAF T UND BEDARFE

Der nordmedia standen 2024 rund 14,0 Mio. EUR1 an Fördermitteln zur Ver-

fügung. Für 90 % der Befragten ist die Förderung sehr oder eher wichtig. 

Positiv bewertet werden insbesondere Beratung und Kommunikation. Kritischer 

beurteilt werden die Dauer der Verfahren und die Transparenz. Die Befragten 

wünschen sich den Ausbau der Förderangebote, v. a. der Weiterentwicklungs-

förderung für Unternehmen nach der Gründungsphase und der Koproduk-

tionsförderung. Zudem besteht Bedarf an Weiterbildung, etwa zu Finanzierung 

und rechtlichen Themen oder auch Selbstmarketing und Teamführung.

KOOPERATIONEN UND VERNETZUNG

Rund die Hälfte der Befragten kooperiert international. Gleichzeitig sehen 85 % 

Hürden, wie fehlende Finanzierung, mangelnde Netzwerke und komplexe 

rechtliche Rahmenbedingungen. Über zwei Drittel wünschen sich bessere 

Vernetzungsangebote, bspw. durch regionale Konferenzen und internationale 

Festivals.

KEY FACTS

Quelle: Goldmedia 2026; 1 inkl. Übertragsmittel, exkl. Verwaltungskosten (12,2 Mio. EUR exkl. Übertragsmittel). 3
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AUSBILDUNGSSITUATION

In Niedersachsen und Bremen gibt es 25 Bildungseinrichtungen mit über 

80 AV-relevanten Studiengängen. Davon sind jedoch nur 11 explizit auf die AV-

Produktionswirtschaft ausgerichtet. Für 59 % der Befragten stellt die Aus-

bildungssituation einen wichtigen Faktor dar. 41 % bewerten diesen am 

Standort aber als eher oder sehr schlecht. Als zentrale Defizite werden das 

Fehlen spezialisierter Angebote und einer eigenen Filmhochschule benannt.

STANDORTBEWERTUNG

Die Förderung ist der wichtigste und zugleich am besten bewertete Standort-

faktor, während qualifiziertes Personal als zweitwichtigster Faktor angesehen, 

jedoch am schlechtesten bewertet wird. Kritisch eingeschätzt werden zudem 

die fehlende Nähe zu Auftraggebenden und das Standortimage. Am positiv-

sten fällt die Bewertung der Lebensqualität aus. Zu den Alleinstellungsmerk-

malen zählen unverbrauchte Drehorte, vielfältige Landschaften, kurze Wege, 

eine hohe Lebensqualität sowie die starke Förderstruktur durch nordmedia.

STANDORT VERGLEICH

Niedersachsen/Bremen ist im Vergleich zu den Vergleichsbundesländern 

Baden-Württemberg, Hamburg, Hessen und Nordrhein-Westfalen der kleinste 

AV-Produktionsstandort. Auch beim Förderbudget (rund 12 Mio. EUR1) liegt 

der Standort im unteren Bereich: Viele Projekte werden gefördert, allerdings 

mit vergleichsweise geringen Summen. Der Vergleich verdeutlicht die geringe 

wirtschaftliche Größe und die kleinteilige Förderstruktur des Standorts.

MARKTENT WICKLUNG :  TREIBER  UND HEMMNISSE

Für 2024 wird die wirtschaftliche Lage der AV-Unternehmen überwiegend 

kritisch eingeschätzt (43 % schlecht, 20 % gut). Bis 2030 erwarten rund drei 

Viertel der Befragten stabile oder positive Entwicklungen. Chancen ergeben 

sich insbesondere durch den Abbau bürokratischer Hürden, bundesweite 

Fördermaßnahmen und den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI). Zu den 

zentralen Herausforderungen zählen steigende Kosten, Finanzierungsengpässe, 

Bürokratie und Fachkräftemangel. Technologisch spielt derzeit und künftig vor 

allem KI eine dominierende Rolle, während andere Technologien – mit Aus-

nahme von Virtual Production – eine untergeordnete Bedeutung haben.

KEY FACTS

Quelle: Goldmedia 2026; 1 exkl. Übertragsmittel. 4
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ZIELSETZUNG

Im Auftrag der nordmedia – Film- und Mediengesellschaft Niedersachsen/Bremen 

mbH hat Goldmedia eine Standort- und Branchenanalyse zur audiovisuellen 

Produktionswirtschaft in Niedersachsen und Bremen durchgeführt. Ziel der Studie 

ist es, die aktuelle Situation der Branche in beiden Bundesländern darzustellen. 

Im Fokus stehen dabei die wirtschaftliche Struktur, die Marktentwicklung sowie 

die zentralen Rahmenbedingungen. Aufbauend darauf werden Herausforde-

rungen und Entwicklungschancen analysiert, um Ansatzpunkte zur Weiterent-

wicklung des Standorts und zur Optimierung der Förder- und Unterstützungs-

strukturen zu identifizieren. Die Ergebnisse dienen der nordmedia als 

strategische Entscheidungsgrundlage zur bedarfsgerechten Weiterentwicklung 

der Branche und zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Standorts. 

Ausgangspunkt ist eine Analyse der Marktsituation und -entwicklung der 

audiovisuellen Branche in Niedersachsen und Bremen auf Basis eigener Erhe-

bungen sowie amtlicher Statistiken. Ergänzend erfolgt ein Standortvergleich 

mit ausgewählten Referenzbundesländern zur Einordnung der regionalen Posi-

tionierung.

METHODIK

Kern der Studie ist eine Online-Befragung der audiovisuellen Produktions-

branche, die zwischen dem 18.09. und 15.10.2025 durchgeführt wurde. 

Insgesamt nahmen 203 Unternehmen bzw. Selbstständige/Freiberufler*innen 

teil. Als Referenzjahr wurde 2024 herangezogen. Ergänzend wurden 10 leit-

fadengestützte Tiefeninterviews mit ausgewählten Branchenvertreter*innen 

geführt, um qualitative Einblicke zu gewinnen und die Ergebnisse der Befra-

gung zu validieren und einzuordnen. Zusätzlich wurde eine Sekundärdaten-

analyse auf Basis von Förderdaten sowie amtlichen Statistiken und Kennzahlen 

durchgeführt.

ÜBER NORDMEDIA

Seit 2001 ist nordmedia die zentrale Medienfördereinrichtung für Nieder-

sachsen und Bremen und unterstützt den Ausbau sowie die Weiterentwick-

lung der Medienbranche in beiden Bundesländern. Mit Förderprogrammen, 

begleitenden Serviceangeboten sowie Netzwerkveranstaltungen und 

Branchenevents setzt nordmedia gezielte Impulse und macht die Leistungs-

fähigkeit der Akteure sowie die Standortpotenziale überregional sichtbar.

ÜBER DIE STUDIE

Quelle: Goldmedia 2026; Hinweis: Im Folgenden werden für die Bezeichnung „audiovisuelle Produktionswirtschaft“ auch die Abkürzungen „AV-Produktionswirtschaft“ oder „AV-Branche“ verwendet. 5
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Bild: Jahanzeb Ahsan auf Unsplash

https://unsplash.com/de/fotos/blick-auf-einen-fluss-mit-einer-brucke-und-gebauden-im-hintergrund-Pk-6KV0AfyM
https://unsplash.com/de/fotos/blick-auf-einen-fluss-mit-einer-brucke-und-gebauden-im-hintergrund-Pk-6KV0AfyM
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Die vorliegende Studie betrachtetet die audiovisuelle Produktionswirtschaft am Standort Nieder-

sachsen/Bremen. Zur audiovisuellen Produktionswirtschaft zählen die Filmbranche (Produktion, 

Nachbearbeitung und sonstige Filmtechnik, Filmverleih/-vertrieb und Kinobetriebe) sowie die 

Games-Branche (Entwickler, Publisher und Games-spezifische Dienstleister). Gemäß amtlicher 

Statistik sowie Prognosen von Goldmedia sind 2024 in Niedersachsen/Bremen 484 Unternehmen 

in der audiovisuellen Produktionswirtschaft aktiv, die einen Umsatz von rund 337 Mio. EUR 

erwirtschaften. Die Anzahl der Beschäftigten liegt bei insgesamt 3.301 Personen.

ÜBERBLICK: 
KENNZAHLEN DER AV-
PRODUKTIONSBRANCHE IN 
NIEDERSACHSEN/BREMEN

UMSATZ, UNTERNEHMEN UND BESCHÄFTIGTE DER AUDIOVISUELLEN PRODUKTI ONSBRANCHE IN NIEDERSACHSEN/BREMEN, 2024 (S)  

Quelle: Goldmedia-Analyse 2026 nach: Destatis (2023), Bundesagentur für Arbeit (2024), gamesmap (2024), Goldmedia (2026); S Unternehmen und Umsätze für das Jahr 2024 basieren auf Goldmedia-Schätzwerten 
(amtlicher Datenstand: 2023). Beschäftigte für das Jahr 2024 enthalten Schätzwerte für amtliche Datenlücken aufgrund anonymisierter WZ-Klassen. 7

337,1 MIO. €
U M S AT Z

3.301
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2019

45%

1%

266,3 Mrd. €

7%

32%

15%Games-Branche

59.12 Nachbearbeitung und

sonstige Filmtechnik

59.14 Kinos

59.13 Filmverleih und -vertrieb

(ohne Videotheken)

59.11 Herstellung von Filmen,

Videofilmen und Fernsehprogrammen

2024 (S)

53%

1%

10%

22%

14%

337,1 Mrd. €

+27%

(  70.887 )

VERTEILUNG DES UMSATZES DER AV-BRANCHE IN NIEDERSACHSEN/ 
BREMEN NACH WZ-KLASSEN, 2019 UND 2024UMSATZ DER AV-BRANCHE

Quelle: Goldmedia-Analyse 2026 nach: Destatis (2023), gamesmap (2024), Goldmedia (2026); 1 Die Games-Branche umfasst den erweiterten Kernmarkt (Entwickler, Publisher und Games-spezifische Dienstleister). 
2 Laut amtlicher Statistik (2019 bis 2023) kam es in Bremen zu einem starken Wachstum im Bereich Filmverleih/-vertrieb und/oder Kinos. Da dieser marktseitig nicht plausibel ist, ist von einem statistischen Effekt 
auszugehen, womöglich bspw. durch die WZ-Klassifikation von Produktionsunternehmen als Filmvertrieb. 3 Die Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ) ist eine nationale Systematik zur einheitlichen Erfassung 
von wirtschaftlichen Tätigkeiten statistischer Einheiten in der amtlichen Statistik (siehe u. a. Destatis). 4 Die Werte der Filmwirtschaft für 2024 sind Schätzwerte (S) auf Basis des aktuellen amtlichen Datenstandes 
(Destatis, 2023). 5 Schätzwert Goldmedia aufgrund von WZ-Anonymisierung (amtliche Datenlücken durch Geheimhaltung von WZ-Klassen in Niedersachsen und/oder Bremen). 8

WZ ID WZ-Klasse 2019 2024 (S)4

59.11
Herstellung von Filmen, Videofilmen und 

Fernsehprogrammen
120.652 177.861

59.12 Nachbearbeitung und sonstige Filmtechnik 3.691 3.955 

59.13 Filmverleih und -vertrieb (ohne Videotheken) 17.550 (S)5 35.338 

59.14 Kinos 84.371 (S)5 73.423 

Games-Branche 39.990  46.565  

Audiovisuelle Produktion Gesamt 266.254  337.142

UMSATZ IN DER AV-BRANCHE IN NIEDERSACHSEN/BREMEN 
NACH WZ-KLASSEN3,  IN TAUSEND EUR, 2019 UND 2024

Die AV-Branche in Niedersachsen/Bremen erzielte 2024 einen Gesamt-

umsatz von rund 337 Mio. EUR. Davon entfielen rund 290 Mio. EUR auf 

die Film- und etwa 47 Mio. EUR auf die Games-Branche1. Innerhalb der 

Filmbranche ist die Herstellung von Filmen, Videofilmen und TV-Pro-

grammen mit 178 Mio. EUR der mit Abstand größte Umsatzbereich, 

gefolgt vom Filmverleih/-vertrieb. Im Vergleich zu 2019 verzeichnen 

alle Segmente, bis auf die Kinobetriebe, Umsatzzuwächse,2 besonders 

stark dabei der Filmverleih, dessen Umsatz sich mehr als verdoppelt 

hat.

https://www.statistikportal.de/de/wz-2025
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VERTEILUNG DER UNTERNEHMEN IN DER AV-BRANCHE IN 
NIEDERSACHSEN/BREMEN NACH WZ-KLASSEN, 2019 UND 2024

Am Standort Niedersachsen/Bremen sind im Jahr 2024 insgesamt 484 

Unternehmen der AV-Branche ansässig. Davon entfallen 423 Unterneh-

men auf die Film- und 61 auf die Games-Branche1. Auch mit Blick auf 

die Unternehmensanzahl dominiert innerhalb der Filmwirtschaft der Be-

reich Herstellung von Filmen, Videofilmen und Fernsehprogrammen 

deutlich. Während die Zahl der Unternehmen in der Filmproduktion

und -nachbearbeitung sowie im Games-Markt seit 2019 gewachsen ist, 

ging sie bei den Filmverleihern und Kinobetrieben leicht zurück.2

UNTERNEHMEN DER AV-BRANCHE

Quelle: Goldmedia-Analyse 2026 nach: Destatis (2023), gamesmap (2024), Goldmedia (2026); 1 Die Games-Branche umfasst den erweiterten Kernmarkt (Entwickler, Publisher und Games-spezifische Dienstleister). 
2 Aufgrund statistischer Sondereffekte entspricht die dargestellte Unternehmensentwicklung nicht vollständig den Marktgegebenheiten. Grund ist die Veränderung der Kleinunternehmer-Umsatzgrenze von 17.500 auf 
22.000 EUR ab 2020. Hierdurch reduziert sich die Anzahl der in der Statistik erfassten steuerpflichtigen Unternehmen. Real ist von einem geringeren Rückgang bzw. höheren Wachstum auszugehen. 3 Die Werte der 
Filmwirtschaft für 2024 sind Schätzwerte (S) auf Basis des aktuellen amtlichen Datenstandes (Destatis 2023). 4 Schätzwert aufgrund von WZ-Anonymisierung (amtliche Datenlücken durch Geheimhaltung von WZ-
Klassen in Niedersachsen und/oder Bremen).

2019 2024 (S)

54%

63%

7%

7%

Σ   388 

Σ   484 

11%

21%

6%

3%

14%

13%

Games-Branche

59.12 Nachbearbeitung und

sonstige Filmtechnik

59.14 Kinos

59.13 Filmverleih und -vertrieb

(ohne Videotheken)

59.11 Herstellung von Filmen,

Videofilmen und Fernsehprogrammen

+25%

(  96 )

9

WZ ID WZ-Klasse 2019 2024 (S)3

59.11
Herstellung von Filmen, Videofilmen und 

Fernsehprogrammen
210 306 

59.12 Nachbearbeitung und sonstige Filmtechnik 28 33 

59.13 Filmverleih und -vertrieb (ohne Videotheken) 24 (S)4 16 

59.14 Kinos 83 (S)4 68 

Games-Branche 43 61 

Audiovisuelle Produktion Gesamt 388 484 

ANZAHL DER UNTERNEHMEN IN DER AV-BRANCHE IN NIEDER-
SACHSEN/BREMEN NACH WZ-KLASSEN, 2019 UND 2024
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VERTEILUNG DER BESCHÄFTIGTEN IN DER AV -BRANCHE IN 
NIEDERSACHSEN/BREMEN NACH WZ-KLASSEN, 2019 UND 2024BESCHÄFTIGTE IN DER AV-

BRANCHE

Quelle: Goldmedia-Analyse 2026 nach: Bundesagentur für Arbeit (2024), gamesmap (2024), Goldmedia (2026). 1 Die Games-Branche umfasst den erweiterten Kernmarkt (Entwickler, Publisher und Games-
spezifische Dienstleister). 2 Schätzwert Goldmedia aufgrund von WZ-Anonymisierung (amtliche Datenlücken durch Geheimhaltung von WZ-Klassen in Niedersachsen und/oder Bremen).

2019 2024

24%
30%

2%

1%

3.424 

3.301 

11%

1%

1%

55%

13%

Games-Branche

59.12 Nachbearbeitung und

sonstige Filmtechnik

59.14 Kinos

59.13 Filmverleih und -vertrieb

(ohne Videotheken)

59.11 Herstellung von Filmen,

Videofilmen und Fernsehprogrammen

-4%

(-123 )

62%

10

WZ ID WZ-Klasse 2019 2024

59.11
Herstellung von Filmen, Videofilmen und 

Fernsehprogrammen
832 (S)2 991 (S)2

59.12 Nachbearbeitung und sonstige Filmtechnik 58 (S)2                    31

59.13 Filmverleih und -vertrieb (ohne Videotheken) 41 (S)2 35 (S)2

59.14 Kinos 2.122 1.826

Games-Branche 371  418  

Audiovisuelle Produktion Gesamt 3.424 3.301  

ANZAHL DER BESCHÄFTIGTEN IN DER AV-BRANCHE IN 
NIEDERSACHSEN/BREMEN NACH WZ-KLASSEN, 2019 UND 2024

Insgesamt sind in der AV-Branche in Niedersachsen/Bremen 3.301 Per-

sonen beschäftigt; 2.883 davon in der Filmbranche und 418 im Games-

Markt1. Der beschäftigungsreichste Bereich sind die Kinos mit 1.826 Be-

schäftigten im Jahr 2024; die Zahl ist jedoch ggü. 2019 zurückgegangen. 

Insgesamt positiv hat sich der Produktionsbereich (59.11) entwickelt: Hier 

stieg die Beschäftigtenzahl zwischen 2019 und 2024 von 832 auf 991. 

Dieses Wachstum ist insbesondere auf die hohe Produktionstätigkeit in 

den Jahren 2021 bis 2023 zurückzuführen. Seit 2024 sind rückläufige 

Trends zu beobachten, die sich mittelfristig auch auf die Beschäftigten-

zahl auswirken werden. Der Games-Markt zeigt ein Wachstum von 371 

auf 418 Beschäftigte.



STRUKTUR UND 
WIRTSCHAFTLICHE 
LAGE DER AV-BRANCHE

Bild: Jahanzeb Ahsan auf Unsplash

https://unsplash.com/id/foto/deretan-bangunan-dengan-menara-di-latar-belakang-Fyb9iltTJP0
https://unsplash.com/id/foto/deretan-bangunan-dengan-menara-di-latar-belakang-Fyb9iltTJP0
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Die Online-Befragung unter Vertreter*innen der AV-Branche zeigt eine breit gestreute Verteilung 

der Akteure nach Standort bzw. Tätigkeitsregion: 53 % der Befragten sind (auch) in Nieder-

sachsen tätig, 21 % (auch) in Bremen. 40 % arbeiten (auch) in anderen Bundesländern und 3 % 

(auch) im Ausland, was auf überregionale Aktivitäten und Netzwerke hinweist. Ein Drittel der 

Befragten in der Stichprobe haben keinen Sitz in Niedersachsen oder Bremen. 13 % sind 

standortübergreifend aktiv und verfügen über mehr als einen Sitz. Von ihnen haben rund 42 % 

ihren Hauptsitz in Niedersachsen/Bremen und 58 % in anderen Bundesländern. 

VERTEILUNG DER 
UNTERNEHMEN NACH 
STANDORT

VERTEILUNG DER STICHPROBE NACH STANDORT BZW. 
TÄTIGKEITSREGION, 2025

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, Grafik links: n=203, Frage: Wo sind Sie tätig bzw. wo sitzt Ihr Unternehmen? (Mehrfachauswahl möglich); Grafik rechts: n=26, Frage: Wo befindet sich Ihr Hauptsitz? 12

53%

40%

21%

3%

Niedersachsen

Andere Bundesländer

Bremen

Ausland

Bremen

15%

Niedersachsen

27%Andere 

Bundesländer

58%

13 %

haben mehr als 

einen Standort

HAUPTSITZ DER BEFRAGTEN MIT MEHR ALS EINEM 
STANDORT, 2025

H A U P T S I T Z
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Die Ergebnisse der Umfrage lassen eine heterogene Struktur der Geschäftstätigkeiten in der 

Branche erkennen. Rund die Hälfte der Teilnehmenden (53 %) beantworteten den Fragebogen als 

Vertreter*in eines Unternehmens. Ein bedeutender Teil der Befragten (47 %) besteht demnach aus 

Selbstständigen ohne Mitarbeitende (24 %), freiberuflich Tätigen (12 %) und Selbstständigen mit 

Mitarbeitenden (7 %). Die Verteilung nach Rechtsform zeigt, dass kleingewerbliche Rechtsformen, 

dominieren (45 %). Ein großer Teil der Befragten ist als Einzelunternehmen, GbR oder UG 

organisiert.

VERTEILUNG NACH 
BESCHÄFTIGUNGS- UND 
GESCHÄFTSFORM

VERTEILUNG DER BEFRAGTEN NACH BESCHÄFTIGUNGS-
FORM, 2025

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, Grafik links: n=203, Frage: Beantworten Sie den Fragebogen als Vertreter*in eines Unternehmens oder sind Sie Einzelunternehmer*in/Selbstständige:r?; Grafik rechts: 
n=153, Frage: Bitte geben Sie die Rechtsform Ihres Unternehmens bzw. Ihrer unternehmerischen Tätigkeit an. * Sonstiges umfasst u. a. die Mehrfachzuordnung (Freiberuflich, Gewerbetreibend und 
Unternehmensvertretung) sowie Verbandstätigkeit; ** Sonstige umfasst u. a. GmbH & Co. KG, AG, OHG.

VERTEILUNG DER BEFRAGTEN NACH GESCHÄFTSFORM, 2025

13
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3%

42%

14%

3%

1%

1%

35%

Tätige Inhaber:innen,

Geschäftsführer:innen

Vollzeitbeschäftigte

Teilzeitbeschäftigte

Geringfügig Beschäftigte*

Auszubildende**

Praktikant:innen

Freie Mitarbeitende

Die Beschäftigtenstruktur in der AV-Branche ist überwiegend durch klassische Arbeitsverhältnisse 

geprägt. 42 % der Beschäftigten arbeiten in Vollzeit, weitere 14 % in Teilzeit. Ein großer Anteil 

entfällt zudem auf freie Mitarbeitende, die 35 % der Beschäftigten ausmachen und damit eine 

zentrale Rolle in der Branche einnehmen. Die Geschlechterverteilung der Beschäftigten ist 

insgesamt ausgewogen. Im Durchschnitt sind 52 % der Beschäftigten weiblich, 47 % männlich, 

während 1 % sich als divers identifiziert.

BESCHÄFTIGTENSTRUKTUR

VERTEILUNG DER BESCHÄFTIGTEN IN DER AV-BRANCHE, 
2024

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, Grafik links: n=85 (4.246 MA insgesamt), Frage: Wie viele Mitarbeitende waren Ende 2024 in Ihrem Unternehmen tätig?; Grafik rechts: n=86, Frage: Wie war 2024 die 
Geschlechterverteilung unter Ihren Beschäftigten? * Bis 520 EUR im Monat, ** inkl. Trainees, Volontär*innen.

GESCHLECHTERVERTEILUNG DER BESCHÄFTIGTEN, 2024
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VERTEILUNG DER STICHPROBE NACH UMSATZ -CLUSTER, 2024, 
AUSWERTUNG: NIEDERSACHSEN/BREMEN

Die Umsatzverteilung der Stichprobe in Niedersachsen und Bremen 

zeigt eine deutliche Konzentration im unteren und mittleren Segment. 

54 % der befragten Akteure und Unternehmen erzielen 2024 weniger 

als 100.000 EUR Jahresumsatz, darunter 17 % weniger als 22.000 EUR 

und 37 % zwischen 22.000 bis 100.000 EUR.

21 % der Befragten erwirtschaften im Jahr 2024 zwischen 100.000 und 

500.000 EUR, weitere 10 % zwischen 500.000 und 1 Mio. EUR. Umsätze 

oberhalb von 1 Mio. EUR sind die Ausnahme: Nur 13 % der Befragten 

überschreiten diese Marke.

Dies zeigt, dass die Branche geprägt ist von überwiegend Kleinst- und 

Kleinbetrieben, was sich auch im hohen Anteil von Selbstständigen und 

Freiberufler*innen in der Stichprobe spiegelt. Eine solche Longtail-

Struktur ist kein spezifisches Standortthema Niedersachsens/Bremens, 

sondern betrifft die AV-Branche bundesweit. Dennoch verzeichnet der 

Standort im Bundesvergleich mit 70 % (2024) einen leicht überdurch-

schnittlichen Anteil an Solo-Selbstständigen. Deutschlandweit liegt 

dieser Anteil im Schnitt bei 66 %.1

UMSATZ-CLUSTER

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=127 Unternehmen mit Hauptsitz in Niedersachsen und/oder Bremen, Frage: Wie hoch war 2024 der Gesamtumsatz Ihres Unternehmens? Hinweis: Die Wappen 
dienen der Kennzeichnung von Abbildungen, die die Umfrageergebnisse nur für Niedersachsen bzw. Bremen darstellen.
1 Goldmedia Analyse 2025 nach: Destatis (2023); als Solo-Selbstständige gelten umsatzsteuerpflichtige Unternehmer mit einem Jahresumsatz von 22.000-250.000 EUR; Basis: Umsatzsteuer-Voranmeldestatistik 
nach Umsatzgrößenklassen (Destatis) sowie Goldmedia-Kalkulationen zu Kostenstrukturen bei Selbstständigen; inkl. Schätzwerte für amtliche Datenlücken durch Geheimhaltung von WZ-Klassen und 
Umsatzgrößenklassen; berücksichtigt sind WZ-Klassen der Filmwirtschaft (ohne Games-Unternehmen). 

17%

37%

21%

10%

3%

7%

1%

1%

1%

unter 22.000 €

22.000 – 100.000 €

100.000 – 500.000 €

500.000 – 1 Mio. €

1 – 2 Mio. €

2 – 5 Mio. €

5 – 10 Mio. €

10 – 25 Mio. €

25 – 50 Mio. €
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Die Tätigkeitsbereiche der Unternehmen in Niedersachsen und Bremen verteilen sich vornehmlich 

auf klassische audiovisuelle Produktionsfelder. 46 % der Befragten sind in der Kinoproduktion 

aktiv, 37 % in der TV-Produktion. Weitere 30 % arbeiten in angrenzenden Bereichen wie Film-, TV- 

oder Online-Video-Dienstleistungen. Ein Viertel (25 %) der Unternehmen ist in der Streaming-

produktion tätig. Der Bereich Games macht mit 11 % einen kleineren Anteil aus. Zukunfts-

orientierte Segmente wie Immersive Media (AR, VR, MR) sowie sonstige Bereiche liegen jeweils 

bei 8 %.

TÄTIGKEITSBEREICHE

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=129 Unternehmen mit Hauptsitz in Niedersachsen und/oder Bremen, Frage: In welchem/n der folgenden Bereiche sind Sie bzw. ist Ihr Unternehmen tätig? 
(Mehrfachauswahl möglich).

46%

37%

30%

25%

11%

8%

8%

Produktion für Kino

Produktion für TV

Weitere Tätigkeiten im Bereich Film, TV, Online-Video

Produktion für Streaming

Games

Immersive Media (AR, MR, VR):

Sonstige Bereiche

VERTEILUNG NACH TÄTIGKEITSBEREICHEN, 2025, AUSWERTUNG: NIEDERSACHSEN/BREMEN
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46%

32%

21%

8%

37%

23%

17%

4%

25%

18%

13%

2%

30%

15%

15%

11%

4%

4%

3%

3%

1%

6%

Produktion für Kino:

Fiktion

Dokumentarfilm

Animation

Produktion für TV:

Dokumentarfilm

Fiktion

Animation

Produktion für Streaming:

Fiktion

Dokumentarfilm

Animation

Weitere Tätigkeiten im Bereich Film, TV, Online-Video:

Produktion von Werbespot-/Industriefilmen

Produktion von Online-Videos für Social Media

Nachbearbeitung, Filmtechnik

Kinobetrieb

Filmfestival

VFX

Andere filmspezifische Dienstleistungen

Filmverleih und -vertrieb

Sonstiges

11%

10%

6%

2%

1%

1%

1%

8%

4%

4%

2%

4%

8%

6%

4%

Games:

Entwicklung

Publishing

Andere gamesspezifische Dienstleistungen

Esports

VFX

Sonstiges

Immersive Media (AR, MR, VR):

für Games/Esports

für VFX (für Immersive Media)

für Film/TV/VOD

Sonstiges

Sonstige Bereiche:

Verband, Verein

Hochschule, Bildungseinrichtung

Produktion für Kino:

Produktion für TV:

Produktion für Streaming:

Weitere Tätigkeiten im Bereich Film, TV, Online-Video:

Games:

Immersive Media (AR, MR, VR):

Sonstige Bereiche:

Innerhalb der Kino-, TV- und Streamingproduktion sind die Befragten v. a. in den Bereichen Fiktion 

und Dokumentarfilm aktiv. Die weiteren Tätigkeiten im Film-, TV- und Online-Videobereich decken 

ein breites Spektrum ab: Jeweils 15 % produzieren Werbe- bzw. Industriefilme oder Online-Videos 

für Social Media. In der Games-Branche stellt die Entwicklung den größten Tätigkeitsanteil dar. 

Kleinere Anteile entfallen auf Kinobetriebe, Filmfestivals, VFX/Dienstleistungen sowie auf 

Verbände, Vereine und Bildungs- bzw. Hochschuleinrichtungen.

TÄTIGKEITSBEREICHE

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=129 Unternehmen mit Hauptsitz in Niedersachsen und/oder Bremen, Frage: In welchem/n der folgenden Bereiche sind Sie bzw. ist Ihr Unternehmen tätig? 
(Mehrfachauswahl möglich).

VERTEILUNG NACH TÄTIGKEITSBEREICHEN INKL. UNTERKATEGORIEN, 2025,  AUSWERTUNG: NIEDERSACHSEN/BREMEN
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BEURTEILUNG DER 
UNTERNEHMENS-
SITUATION

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=82-102 Unternehmen mit Hauptsitz in Niedersachsen und/oder Bremen, Frage: Wie schätzen Sie die Entwicklung Ihrer Unternehmenssituation in den nächsten
5 Jahren (bis 2030) ein?

13%

4%

2%

2%

1%

1%

71%

40%

14%

30%

23%

32%

13%

26%

44%

32%

56%

33%

3%

25%

37%

30%

16%

30%

4%

3%

5%

4%

4%

Kosten

Umsatz

Verfügbarkeit von Personal

Wirtschaftliche Situation

Beschäftigte

Auftragslage

Stark steigend Eher steigend Gleichbleibend Eher sinkend Stark sinkend

BEURTEILUNG DER EIGENEN UNTERNEHMENSSITUATION BIS 2030, AUSWERTU NG: NIEDERSACHSEN/BREMEN

Betrachtet man die Beurteilung der Unternehmenssituation der Befragten in Niedersachsen und 

Bremen bis 2030, fallen die Einschätzungen je nach Indikator unterschiedlich aus. Am eindeutigsten 

ist der Blick auf die Kosten: 84 % der Befragten gehen davon aus, dass diese in den kommenden 

5 Jahren (stark) steigen werden. Beim Umsatz zeigt sich ein geteiltes Bild: 44 % erwarten steigende, 

29 % sinkende Umsätze, während die Beschäftigtenzahl eher stabil eingeschätzt wird. Neben den 

Kosten wird insbesondere die Verfügbarkeit von Personal als kritisch bewertet; 40 % rechnen hier 

mit einer Verschlechterung. Die Einschätzungen zur wirtschaftlichen Gesamtsituation und zur 

Auftragslage fallen insgesamt ausgeglichener aus.
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FÖRDERLANDSCHAFT 
UND BEDARFE

Bild: athree23 auf Pixabay

https://pixabay.com/de/photos/tafel-kreide-feedback-bewertung-3699978/
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Die Förderlandschaft für die audiovisuelle Produktionsbranche in Niedersach-

sen und Bremen wird maßgeblich durch die gemeinsame Länderförderung 

nordmedia geprägt. Als zentrale Institution bündelt sie sämtliche relevanten 

Förderinstrumente und unterstützt Film-, Serien-, Games- und innovative 

audiovisuelle Formate entlang der gesamten Wertschöpfungskette – von der 

Stoff- und Projektentwicklung über Produktion und Postproduktion bis hin zu 

Verleih, Vertrieb sowie Qualifizierungs- und Beratungsangeboten.

Eine wichtige Rolle spielt zudem die Nachwuchsförderung. Mit mediatalents 

und dem renommierten Nordlichter-Programm von NDR, MOIN Filmförderung 

und nordmedia besteht ein gezieltes Angebot zur Entwicklung neuer Talente. 

Ergänzend vergibt nordmedia mit cast & cut Stipendien für Kurzfilmer*innen, 

während in Bremen neuartige audiovisuelle Formate über CLOSEUP Bremen 

unterstützt werden.

Flankierend tragen Einrichtungen wie das Film- und Medienbüro Niedersach-

sen und das Filmbüro Bremen zur Beratung, Vernetzung und strukturellen 

Unterstützung der Branche bei. In Kooperation mit dem Filmbüro Bremen wird 

seit 2015 das Projektstipendium Filmstart Bremen vergeben, das künstlerische 

Filmprojekte und Nachwuchsproduktionen fördert.

Darüber hinaus gibt es weitere Programme der beiden Länder, etwa in den 

Bereichen Gründung, Start-ups, Digitalisierung, Innovation oder kulturelle 

Projektförderung. Diese sind zwar nicht speziell auf die audiovisuelle Branche 

ausgelegt, setzen aber punktuell Impulse, u. a. über das Starthaus Bremen & 

Bremerhaven, die Wirtschaftsförderung hannoverimpuls, die Projektmittel-

förderung des Senators für Kultur oder das Kreativ- und Innovationszentrum 

CREATIVE HUB Bremen. 

DIE FÖRDERLANDSCHAFT IN NIEDERSACHSEN/BREMEN

Quelle: Goldmedia-Analyse 2025 nach: Creative Hub, Filmbüro Bremen, Film & Medienbüro Niedersachsen, nordmedia - Förderung, Projektmittelförderung - Der Senator für Kultur. 20

AKTEURE DER FÖRDER- UND VERBANDSLANDSCHAFT IN NIEDER-
SACHSEN/BREMEN (AUSWAHL)

https://vskultur.de/creative-hub/
https://www.filmbuero-bremen.de/home/
https://filmbuero-nds.de/
https://www.nordmedia.de/pages/foerderung/index.html
https://www.nordmedia.de/pages/foerderung/index.html
https://www.nordmedia.de/pages/foerderung/index.html
https://www.kultur.bremen.de/projektmittel-24268
https://www.kultur.bremen.de/projektmittel-24268
https://www.kultur.bremen.de/projektmittel-24268
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Zur Vernetzung der Branche bietet die nordmedia zahlreiche Angebote und Akti-

vitäten, darunter verschiedene Branchen-Get-togethers wie das nordmedia ON im 

OFF - die Netzwerkveranstaltung zur Berlinale, die SPOT LIGHT nordmedia 

talk&night Bremen, die PRIMETIME Networking Night Hannover, die nordmedia 

winternight Bremen oder FIREABEND, die Gamesbranchenparty von nordmedia 

und hannoverimpuls.

Das Angebot wird durch weitere Formate ergänzt, wie bspw. die Online-Work-

shopreihe nordmedia skilltree GAMES sowie die Online-Veranstaltung nordmedia 

SMALL TALK. Zudem veranstaltet nordmedia gemeinsam mit der Niedersächsisch-

en Landesvertretung einen jährlichen Freiluft-Kinoabend in Berlin und organisiert 

im Auftrag des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Bauen den Nieder-

sachsen-Stand auf der gamescom, um die regionale Games-Branche auch inter-

national zu vertreten. Länderübergreifende Vernetzung findet zusätzlich im 

Rahmen verschiedener Delegationsreisen, Koproduktionstreffen und Netzwerk-

panels statt. 

Über die Aktivitäten der nordmedia hinaus stärken zahlreiche Festivals wie das 

Braunschweig International Film Festival, das Filmfest Bremen, das Filmfest 

Osnabrück – Festival des Unabhängigen Films, das Internationale Filmfest Emden-

Norderney, oder das up-and-coming Internationales Film Festival Hannover 

insbesondere die Talententwicklung, Vernetzung und regionale Sichtbarkeit.

Im Rahmen dieser Festivals werden zudem verschiedene Preise und Auszeich-

nungen, wie der Bremer Filmpreis der Sparkasse Bremen, der DGB-Filmpreis sowie 

der NDR-Filmpreis vergeben. Die Kinoprogrammpreise der nordmedia sowie der 

von der nordmedia unterstützte Juliane Bartel Medienpreis werden im Rahmen 

eigener Veranstaltungen verliehen.

VERNETZUNGSAKTIVITÄTEN UND 
VERANSTALTUNGEN 

Quelle: Goldmedia-Analyse 2025 nach: Filmfest Bremen, Filmfest Osnabrück, Internationales Filmfest Braunschweig, Internationale Filmfest Emden-Norderney, Internationales Film Festival Hannover, nordmedia - 
Veranstaltungen. 21

VERNETZUNGSAKTIVITÄTEN UND VERANSTALTUNGEN IN 
NIEDERSACHSEN/BREMEN (AUSWAHL)

https://www.filmfestbremen.com/
https://filmfest-osnabrueck.de/
https://www.filmfest-braunschweig.de/
https://www.filmfest-emden.de/
https://www.filmfest-emden.de/
https://www.filmfest-emden.de/
https://www.up-and-coming.de/index.php?id=5
https://www.nordmedia.de/pages/veranstaltungen/index.html
https://www.nordmedia.de/pages/veranstaltungen/index.html
https://www.nordmedia.de/pages/veranstaltungen/index.html
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Filmproduktionsförderung

74

8

Games-Förderung

Restliche Förderung

143

Für die Förderung der Film- und Medienbranche standen der nordmedia im Jahr 2024 Förder-

mittel in Höhe von insgesamt rund 12,2 Mio. EUR zur Verfügung. Hinzu kamen im Jahr 2024 rund 

1,9 Mio. EUR an Übertragsmitteln aus dem Jahr 2023. Der größte Anteil dieser Mittel

(11,1 Mio. EUR) wurden im Rahmen der Filmproduktionsförderung auf 74 Projekte verteilt. 

Weitere rund 0,4 Mio. EUR gingen an die Games-Förderung (8 Projekte). Die restlichen Förder-

mittel von rund 0,7 Mio. EUR (2,6 Mio. EUR inkl. Übertragsmittel) verteilen sich auf den Großteil an 

Projekten (143) im Rahmen der weiteren nordmedia-Förderprogramme.  

KENNZAHLEN DER 
NORDMEDIA-FÖRDERUNG

VERTEILUNG DER VERWENDETEN NORDMEDIA- 
FÖRDERMITTEL IN MIO. EUR, 2024

Quelle: Goldmedia-Analyse 2025 nach: nordmedia-Förderdaten (2024); Games-Förderung = Prototypenentwicklung, Konzeptentwicklung und Produktion; * exkl. Übertragsmittel.

ANZAHL DER GEFÖRDERTEN NORDMEDIA-PROJEKTE, 2024

22

Filmproduktionsförderung

11,1

0,4
Games-Förderung

Restliche Förderung

0,7

∑ 12,2 Mio. €* ∑ 225
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Aus der Online-Umfrage geht hervor, dass 94 % der Umfrageteilnehmenden mit nordmedia 

bereits in Kontakt gestanden haben oder stehen, etwa im Zuge der Beantragung einer Förderung, 

der Nutzung sonstiger Angebote, durch Beratungsgesprächen o. Ä. Innerhalb dieser Gruppe 

haben 94 % bereits mindestens einmal eine Förderung bei nordmedia beantragt. Zudem haben 

68 % Veranstaltungen oder Netzwerkangebote der nordmedia genutzt. 53 % gaben an, zum 

Zeitpunkt der Befragung aktiv in Kontakt mit nordmedia zu stehen.

NUTZUNG DER 
NORDMEDIA-ANGEBOTE

ANTEIL DER BEFRAGTEN, DIE BEREITS EINE FÖRDERUNG BEANTRAGT, ANGEBOTE GENUTZT ODER ANDERWEITIG KONTAKT ZUR 
NORDMEDIA HATTEN, 2025

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, Grafik links: n=189, Grafik rechts: n=177, Frage: Haben Sie bereits eine Förderung bei nordmedia beantragt, sonstige Angebote genutzt oder stehen Sie anderweitig in 
Kontakt mit nordmedia? (Mehrfachauswahl möglich).

94%

6%
94%

68%

53%

Ich habe schon einmal Förderung bei

nordmedia beantragt.

Ich habe Angebote wie Veranstaltungen oder

Netzwerkangebote von nordmedia genutzt.

Ich stehe aktiv in Kontakt mit nordmedia.

23

Ja

Nein
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Für 90 % der Befragten stellt die Förderung der nordmedia ein sehr oder eher wichtiges Angebot 

dar und bildet damit das wichtigste Angebot im Repertoire der nordmedia für die Befragten. Es 

folgen Veranstaltungen und Netzwerkangebote, die von 65 % der Befragten als eher/sehr wichtig 

wahrgenommen werden. Die Film Commission und der Branchenguide mediahub sind hingegen 

im Vergleich für die Befragten weniger relevant.

BEWERTUNG DER 
RELEVANZ VON 
NORDMEDIA

RELEVANZ DER NORDMEDIA-ANGEBOTE FÜR DIE BEFRAGTEN, 2025

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=162-188, Frage: Wie wichtig ist die Arbeit der nordmedia in den folgenden Bereichen für Sie? 
Die wenigen Angaben unter „Sonstiges“ sind nicht verwertbar.

82%

28%

16%

9%

8%

37%

21%

22%

6%

22%

39%

36%

3%

9%

14%

20%

1%

4%

10%

14%

Förderung

Veranstaltungen,

Netzwerkangebote

Film Commission

Branchenguide

mediahub

Sehr wichtig Eher wichtig Neutral Eher unwichtig Sehr unwichtig

24

„Die nordmedia ist das, was uns 

am Standort hält. Wir haben mit 

der nordmedia einen sehr 

verlässlichen Partner, der uns über 

viele Jahre hinweg unterstützt hat.“

„Ohne nordmedia 

gäbe es uns am 

Standort nicht.“
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Die Befragten sind insgesamt überwiegend zufrieden mit der nordmedia-Förderung. Besonders 

hoch bewertet werden die Beratung, Unterstützung und Kommunikation sowie die Klarheit der 

Zuständigkeiten. Ebenfalls mehrheitlich positiv werden projektbezogene Aspekte wie die Flexi-

bilität im Projektverlauf, die Verständlichkeit der Antragsunterlagen und die Angemessenheit der 

Fördersumme eingeschätzt. Kritischer beurteilt werden Aspekte wie die Dauer der Abläufe, der 

Aufwand der Antragstellung und Nachweisführung sowie die Transparenz von Förderentschei-

dungen und Bewertungskriterien.

ZUFRIEDENHEIT MIT DER 
FÖRDERUNG

ZUFRIEDENHEIT MIT VERSCHIEDENEN ASPEKTEN DER NORDMEDIA-FÖRDERUNG, 2025

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=148-164, Frage: Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten in Bezug auf die Förderung der nordmedia?

54%

38%

28%

22%

20%

18%

15%

13%

11%

10%

9%

9%

27%

38%

41%

39%

37%

31%

35%

25%

28%

26%

18%

27%

11%

15%

21%

26%

25%

31%

33%

39%

33%

34%

41%

38%

5%

7%

9%

9%

11%

13%

11%

17%

19%

23%

21%

22%

2%

2%

1%

4%

6%

6%

7%

7%

9%

7%

11%

4%

Beratung/Unterstützung und Kommunikation

Klarheit der Zuständigkeiten

Zugänglichkeit relevanter Informationen/Dokumente

Flexibilität bei Anpassungen im Projektverlauf

Verständlichkeit der Antragsunterlagen

Angemessenheit der bewilligten Fördersumme

Prozess der Vertragserstellung

Transparenz der Förderentscheidung

Dauer der Abläufe bei nordmedia

Aufwand der Antragstellung

Aufwand der Nachweisführung

Transparenz der Bewertungskriterien

Sehr zufrieden Eher zufrieden Neutral Eher unzufrieden Sehr unzufrieden
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Betrachtet man das Förderangebot der nordmedia, so wünscht sich die Mehrheit der Befragten 

(70 %) eine Verbesserung bzw. den Ausbau bestehender Förderprogramme. Am häufigsten wird 

dabei ein Ausbau der Entwicklungsförderung genannt. Unter diesem Begriff ist der Wunsch nach 

stärkerer Unterstützung in frühen Phasen der Projektentwicklung, der Drehbuchförderung sowie 

der Stoffentwicklung zusammengefasst. Ein weiterer zentraler Verbesserungsbedarf betrifft das 

Slate Funding und die Nachwuchsförderung. Ergänzend werden u. a. der Ausbau der Serien-

förderung sowie eine stärkere Förderung im Games-Bereich genannt.

AUSBAU DER 
FÖRDERPROGRAMME

WUNSCH DER BEFRAGTEN NACH VERBESSERUNG/AUSBAU BESTEHENDER FÖRDERPROGRAMME, 2025 

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=153, Frage: Sollten Ihres Erachtens die bestehenden Förderprogramme verbessert bzw. ausgebaut werden? Wenn ja, welche und inwiefern?

70%

30%

Ja

Nein

26



G O L D M E D I A

39%

32%

32%

20%

18%

15%

12%

10%

8%

8%

10%

Förderung für bestehende Unternehmen/Weiterentwicklungsförderung

Treatmentförderung

Förderung internationaler Koproduktionen

Förderung für Weiterbildung/Kompetenzentwicklung

Ansiedlungsförderung Niedersachsen/Bremen

Innovations-/Technologieförderung

Gründungs-/Start-up-Förderung

Nachhaltigkeitsförderung

Export- und Internationalisierungsförderung

Sonstige

Es sind keine weiteren Fördermaßnahmen erforderlich.

Neben dem Ausbau des bestehenden Förderrepertoirs gibt es auch den Bedarf nach weiteren, 

neuen Förderangeboten. Allem voran wurde hierbei der Wunsch nach Förderung bestehender 

Unternehmen im Rahmen einer Weiterentwicklungsförderung (39 %), die Einführung einer 

Treatmentförderung (außerhalb der mediatalents Förderung) sowie die Förderung internationaler 

Koproduktionen (jew. 32 %) geäußert. Aus Sicht von immerhin 10 % der Befragten sind keine 

weiteren Fördermaßnahmen erforderlich.

FEHLENDE 
FÖRDERANGEBOTE

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=145, Frage: Welche Förderungen fehlen Ihnen aktuell? (Mehrfachauswahl von bis zu 3 Items möglich).

FEHLENDE FÖRDERANGEBOTE AUS SICHT DER BEFRAGTEN, 2025, AUSWERTUN G: NIEDERSACHSEN/BREMEN
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Zusätzlich zum Ausbau der Förderangebote besteht unter den Befragten der Wunsch bzw. der Be-

darf nach weiteren Weiterbildungs- und Workshopangeboten. Insbesondere im Bereich fachlicher 

Kompetenzen wünschen sich 93 % der Befragten weitere Angebote, darunter v. a. zu Themen wie 

Projektfinanzierung und juristisches Know-how. Auch im Bereich soziale Kompetenzen äußert sich 

Bedarf (79 %), insbesondere nach Angeboten zum Thema Selbstmarketing oder Teamführung und 

Leadership.

WEITERBILDUNGS-
ANGEBOTE

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, Grafik links: n=131, Grafik rechts: n=126, Frage: Für welche der folgenden Kompetenzfelder würden Sie sich Weiterbildungs-/Workshopangebote wünschen?; 
* Verteilung ergibt sich aus den Angaben in der Kategorie „Es sind keine weiteren Angebote erforderlich“. 

WUNSCH NACH WEITEREN WEITERBILDUNGS -/WORKSHOPANGEBOTEN AUS SICHT DER BEFRAGTEN, 2025, AUSWERTUNG: 
NIEDERSACHSEN/BREMEN

FACHLICHE KOMPETENZEN* SOZIALE KOMPETENZEN*

59%

50%

43%

28%

Projektfinanzierung

Juristisches Know-how

Internationale Koproduktion

Produktionstechnologien

42%

31%

29%

28%

Selbstmarketing

Teamführung, Leadership

Verhandeln

Konfliktlösung

93%

7%

Ja

Nein

79%

21%

Ja

Nein

Top 4 der genannten Kompetenzfelder: Top 4 der genannten Kompetenzfelder :
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33%

35%
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18%
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Verfügbarkeit und Zugang zu Fördermitteln

Verfügbarkeit qualifizierten Personals

Technische Infrastruktur

Lebensqualität

Infrastruktur

Personalkosten

Kooperation mit Behörden, Bürokratie

Wirtschaftliches Umfeld

Nähe zu Auftraggebenden

Image des Standorts

Angebote zur Vernetzung

Sonstige Betriebskosten

Ausbildungssituation

Fort-/Weiterbildungsangebote

Sehr wichtig Eher wichtig Neutral Eher unwichtig Sehr unwichtig

Die Verfügbarkeit von Fördermitteln sowie der Zugang zu diesen ist ein zentraler Standortfaktor: 

93 % der Befragten bewerten den Aspekt als sehr bzw. eher wichtig für den Standort Niedersachsen/ 

Bremen. Damit stellt die Fördersituation den wichtigsten Standortfaktor dar. Zugleich wird sie von

47 % der Befragten als eher oder sehr gut bewertet und gehört damit zu den insgesamt am besten 

bewerteten Standortfaktoren. Gleichzeitig beurteilen 21 % der Befragten die Situation am Standort 

kritisch.

BEDEUTUNG UND 
BEWERTUNG DES 
STANDORTFAKTORS 
FÖRDERUNG

BEDEUTUNG UND BEWERTUNG DES STANDORTFAKTORS FÖRDERUNG, 2025

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=128-150 (links); n=125-147 (rechts), Frage: Welche Bedeutung messen Sie den folgenden Faktoren jeweils bei und wie bewerten Sie den Standort Niedersachsen/Bremen? 29
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KOOPERATIONEN 
UND VERNETZUNG

Bild: Clint Adair auf Unsplash

https://unsplash.com/de/fotos/grunes-und-schwarzes-seil-BW0vK-FA3eg
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49% 58%

Ja, regelmäßig Ja, gelegentlich

49%51%

Rund die Hälfte der Befragten gibt an, sowohl regelmäßig (49 %) als auch gelegentlich (58 %) mit 

Partnern aus anderen Ländern zu kooperieren. Als Kooperationsländer, mit denen regelmäßig 

kooperiert wird, werden v. a. die USA, Frankreich und Österreich genannt. Frankreich und 

Österreich dominieren auch das Ranking der gelegentlichen Kooperationsländer, gefolgt von, 

Dänemark und dem Vereinigten Königreich.

INTERNATIONALE 
KOOPERATIONEN

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, Grafik links: n=192, Grafik rechts: n=111 (jew. Unternehmen mit Hauptsitz in Niedersachsen und/oder Bremen), Frage: Arbeiten Sie mit Partnern/Koproduzenten aus 
anderen Ländern zusammen?

Regelmäßige

Kooperationsländer/

Regionen

Anzahl 

Nennung

USA 9

Frankreich 8

Österreich 7

Skandinavische Länder 6

Niederlande, Polen, 

Schweiz
5

Naher Osten 4

UK, Irland 3

Belgien, Kanada 2

Ja

Nein

KOOPERATION DER BEFRAGTEN MIT PARTNER AUS ANDEREN LÄNDERN, 2025,  AUSWERTUNG: NIEDERSACHSEN/BREMEN

31

Gelegentliche

Kooperationsländer/

Regionen

Anzahl 

Nennung

Frankreich 8

Österreich 5

Dänemark, UK 4

Belgien, Benelux, Italien, 

Niederlande, Polen
3

Argentinien, Indien, 

Kanada, Schweden 

Schweiz

2
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ERSCHWERENDE FAKTOREN FÜR INTERNATIONALE KOPRODUKTIONEN, 1 2025, AUSWERTUNG: NIEDERSACHSEN/BREMEN

85%

15%

Trotz der Tatsache, dass bereits die Hälfte der Befragten internationale Kooperationen pflegt, 

nimmt der Großteil aller Befragten (85 %) Faktoren wahr, die die internationale Zusammenarbeit/ 

Koproduktionen erschweren. Am häufigsten werden fehlende Finanzierungsmöglichkeiten als 

erschwerender Faktor benannt, gefolgt von fehlenden Kontakten/Netzwerken sowie komplexen 

rechtlichen Rahmenbedingungen. Relevante Projekte und Themen sowie Sprach- und Kultur-

barrieren stellen für die wenigsten einen erschwerenden Faktor dar.

ERSCHWERENDE 
FAKTOREN FÜR 
INTERNATIONALE 
KOPRODUKTIONEN

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, Grafik links: n=186, Grafik rechts: n=162 (jew. Unternehmen mit Hauptsitz in Niedersachsen und/oder Bremen), Frage: Gibt es Faktoren, die die internationale 
Zusammenarbeit/Koproduktionen erschweren? 1 Verteilung ergibt sich aus den Angaben in der Kategorie „Es gibt keine erschwerenden Faktoren in der internationalen Zusammenarbeit/Koproduktionen“.

Ja

Nein
53%

39%

34%

14%

6%

10%

Fehlende Finanzierungsmöglichkeiten

Fehlende Kontakte/Netzwerke

Komplexe rechtliche

Rahmenbedingungen

Keine relevanten Projekte/Themen

Sprach- und Kulturbarrieren

Sonstiges
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Rund 41 % der befragten Branchenakteure gaben an, mit Unternehmen bzw. Institutionen anderer 

Branchen zu kooperieren. Eine nähere Betrachtung der Angaben zeigt dabei, dass sich viele dieser 

Kooperationen innerhalb der AV-Branche bewegen, allerdings mit Akteuren aus anderen Teil-

branchen. So wurde bspw. die Zusammenarbeit von Games-Akteuren mit VFX-Unternehmen von 

den Befragten als branchenübergreifende Kooperation eingeordnet. Tatsächlich vollständig 

branchenfremde Kooperationen bestehen hingegen v. a. mit Bildungs- und Forschungsein-

richtungen, Kunst- und Kulturinstitutionen sowie mit Akteuren des Werbemarkts.

KOOPERATION MIT 
ANDEREN BRANCHEN

KOOPERATION DER BEFRAGTEN MIT UNTERNEHMEN/ 
INSTITUTIONEN ANDERER BRANCHEN, 2025

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=197, Frage: Kooperieren Sie mit Unternehmen/Institutionen anderer Branchen? Wenn ja, aus welchen Branchen?

KOOPERIERENDE BRANCHEN (MIND. 5 NENNUNGEN), 2025

41%

59%

Ja

Nein

33

Kunst- und 

Kulturinstitutionen

Werbemarkt

Bildungswesen und

Forschung
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67%

33%

Trotz bereits bestehender Kooperation der Branchenakteure auf internationaler Ebene besteht bei 

mehr als zwei Dritteln der Befragten der Wunsch nach mehr bzw. besseren Vernetzungsangebo-

ten. Mit einem Anteil von 86 % wünscht sich der Großteil der Befragten dabei eine Verbesserung 

oder einen Ausbau von Angeboten, die der Vernetzung innerhalb der AV-Branche dienen. Rund 

23 % wünschen sich mehr oder bessere Angebote zur Vernetzung mit anderen Branchen.

AUSBAU DER 
VERNETZUNGSANGEBOTE

WUNSCH DER BEFRAGTEN NACH MEHR/BESSEREN VERNETZUNGSANGEBOTEN, 2025

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, Grafik links: n=198, Grafik rechts: n=132, Frage: Wünschen Sie sich mehr/bessere Vernetzungsangebote? (Mehrfachauswahl möglich).

Ja

Nein

86%

23%

Angebote zur Vernetzung

für die AV-Branche

Angebote zur Vernetzung

mit anderen Branchen
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Als besonders hilfreiche Vernetzungsangebote würden aus Sicht der Befragten v. a. regionale 

Konferenzen mit internationalen Gästen (94 %) sowie internationale Festivals und Märkte (93 %) 

gelten. Es folgen Delegationsreisen ins Ausland, die oft im Rahmen internationaler Festivals statt-

finden, sowie eine digitale Matching-Plattform, die jeweils von rund der Hälfte der Befragten als 

potenziell hilfreich eingeschätzt werden. In den offenen Nennungen zu „neuen Konferenzen“ und 

zur „Beteiligung an Messen“ benannten die Befragten zudem konkrete Wünsche, darunter 

Konferenzen zu den Themen KI, Serious Games und Virtual Production sowie internationale 

Branchentreffen wie die MIPCOM CANNES.

HILFREICHSTE 
VERNETZUNGSANGEBOTE

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=100 Unternehmen mit Hauptsitz in Niedersachsen und/oder Bremen, Frage: Welche Vernetzungsangebote wären für Sie am hilfreichsten? 
* Sonstige Angaben umfassen bspw. Branchentreffen oder ein Dienstleisterverzeichnis.

ANGABE DER HILFREICHSTEN VERNETZUNGSANGEBOTE, 2025, AUSWERTUNG: NIEDERSACHSEN/BREMEN
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94%

93%

49%

45%

18%

16%

15%

Regionale Konferenzen mit internationalen Gästen

Internationale Festivals und Märkte

Delegationsreisen ins Ausland

Digitale Matching-Plattform

Neue Konferenz

Beteiligung an Messen

Sonstige*



AUSBILDUNGS-
SITUATION

Bild: Nathan Dumlao auf Unsplash

https://unsplash.com/de/fotos/leere-stuhle-im-theater-ewGMqs2tmJI
https://unsplash.com/de/fotos/leere-stuhle-im-theater-ewGMqs2tmJI
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ANZAHL DER BILDUNGSEINRICHTUNGEN UND STUDIENGÄNGE IN 
NIEDERSACHSEN/BREMEN IN BEREICHEN DER AV -BRANCHE, 2025

Im Rahmen der Analyse wurden in Niedersachsen und Bremen 

insgesamt 25 Bildungseinrichtungen identifiziert, an denen Studien-

gänge mit Bezug zur AV-Branche angeboten werden.1

Der überwiegende Teil dieses Bildungsangebots ist in Niedersachsen 

verortet. Von den identifizierten Einrichtungen sind 20 staatlich und 5 

privat organisiert. Zu den renommiertesten Institutionen zählen u. a. 

die Universität Göttingen mit jährlich über 27.300 Studierenden2 sowie 

die Universität Bremen mit rund 18.000 Studierenden.3 Ergänzt wird 

das Angebot durch weitere staatliche Hochschulen, darunter die 

Leuphana Universität Lüneburg sowie die Hochschulen in Bremen und 

Bremerhaven. Daneben sind auch private Hochschulen und Institute 

vertreten, etwa das international agierende SAE Institute mit Standort 

in Hannover oder die IU Internationale Hochschule mit einem Campus 

in Bremen. Innerhalb der insgesamt über 80 identifizierten Studien-

gänge variiert der Grad der inhaltlichen Ausrichtung auf einzelne oder 

mehrere Teilbereiche der AV-Branche deutlich. Lediglich ein kleiner Teil 

der Angebote (insgesamt 15 Studiengänge) ist explizit auf eine Qualifi-

zierung für die AV-Produktionswirtschaft ausgerichtet, darunter die 

Bachelorstudiengänge Digitale Medienproduktion an der Hochschule 

Bremerhaven oder Film Production und Game Art & 3D Animation am 

SAE Institute Hannover.

AUSBILDUNGSANGEBOT AM 
STANDORT

Quelle: Goldmedia-Analyse 2025; 1 Die Analyse erfasst trotz einer umfassenden Recherche u. U. nicht alle Institutionen und Studiengänge des vielfältigen Angebots in Niedersachsen und Bremen. 
2 Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur, 3 Universität Bremen.

Bundesland Niedersachsen Bremen Insgesamt

Hochschulen 19 6 25

Studiengänge 76 8 84

davon Kern der AV-

Produktionsbranche
14 1 15

davon periphere 

Studiengänge
62 7 69

Der Großteil der Studiengänge vermittelt zwar AV-relevante Kompetenzen, weist 

jedoch keinen primären Produktionsfokus auf oder behandelt Inhalte der AV-

Produktionswirtschaft nur randständig. Darunter finden sich bspw. Studiengänge 

wie Medienkommunikation, Kommunikations- und Kulturwissenschaften oder 

Studiengänge wie Informatik und Data Sciene.

Eine Übersicht der identifizierten relevanten Studiengänge findet sich im Anhang

der Studie.
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https://www.mwk.niedersachsen.de/startseite/hochschulen/hochschullandschaft/hochschulen_und_berufsakademien/universitaten/universitaten-19081.html
https://www.uni-bremen.de/universitaet/profil
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Verfügbarkeit und Zugang zu Fördermitteln
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Technische Infrastruktur

Lebensqualität

Infrastruktur

Personalkosten
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Angebote zur Vernetzung

Sonstige Betriebskosten

Ausbildungssituation

Fort-/Weiterbildungsangebote

Sehr wichtig Eher wichtig Neutral Eher unwichtig Sehr unwichtig

Die Ausbildungssituation stellt für 59 % der Befragten einen wichtigen Standortfaktor dar. Gleich-

zeitig gehört sie zu den am schlechtesten bewerteten Faktoren am Standort. Wie aus den Interviews 

mit Expert*innen hervorgeht, mangelt es insbesondere an branchenspezifischen Ausbildungsange-

boten. Zudem wird das Fehlen einer eigenen Filmhochschule am Standort als Mangel wahrge-

nommen. Dies wirkt sich negativ auf die Verfügbarkeit qualifizierten Personals aus; dieser Standort-

faktor wurde dementsprechend am schlechtesten bewertet.

BEDEUTUNG UND 
BEWERTUNG DER 
AUSBILDUNGSSITUATION

BEDEUTUNG UND BEWERTUNG DES STANDORTFAKTORS FÖRDERUNG, 2025

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=128-150 (links); n=125-147 (rechts), Frage: Welche Bedeutung messen Sie den folgenden Faktoren jeweils bei und wie bewerten Sie den Standort Niedersachsen/Bremen? 38
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STANDORTBEWERTUNG
NIEDERSACHSEN/ 
BREMEN

Bild: Jahanzeb Ahsan auf Unsplash

https://unsplash.com/de/fotos/boote-legten-bei-sonnenuntergang-in-der-nahe-eines-hafens-an-swqvmDszyRI
https://unsplash.com/de/fotos/boote-legten-bei-sonnenuntergang-in-der-nahe-eines-hafens-an-swqvmDszyRI
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Die Förderung ist der wichtigste Standortfaktor für die Befragten und zählt zu den am besten be-

werteten. An zweiter Stelle nach Bedeutung folgt der Faktor Personalverfügbarkeit, welcher am 

schlechtesten bewertet wurde im Gesamtvergleich. Auch die Nähe zu Auftraggebenden sowie das 

Image des Standorts erhalten schlechte Bewertungen. Mit deutlichem Abstand am besten bewertet 

wurde hingegen die Lebensqualität in Niedersachsen/Bremen.

BEDEUTUNG UND 
BEWERTUNG VON 
STANDORTFAKTOREN

BEDEUTUNG UND BEWERTUNG VON FAKTOREN FÜR DEN STANDORT NIEDERSACHSEN/BREMEN, 2025

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=128-150 (links); n=125-147 (rechts), Frage: Welche Bedeutung messen Sie den folgenden Faktoren jeweils bei und wie bewerten Sie den Standort Niedersachsen/Bremen?
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Da die Verfügbarkeit von qualifiziertem Personal am Standort sehr schlecht bewertet wurde, liegt 

nahe, dass aus Sicht der Befragten das Profil des Standorts Niedersachsen/Bremen am stärksten 

von einer Fachkräfteentwicklung und -bindung profitieren würde. Darüber hinaus bildet die 

Kooperation mit den regionalen Sendern für rund 41 % der Befragten einen stärkenden 

Profilfaktor. Jeweils ein Drittel der Befragten denkt, dass internationale Festivals und Events sowie 

eine dezidierte Filmhochschule das Profil des Standorts stark verbessern könnten.

STÄRKUNG DES 
PRODUKTIONSSTANDORTS

STÄRKENDE FAKTOREN FÜR DAS STANDORTPROFIL NIEDERSACHSENS/BREMENS, 2025 

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=159, Frage: Welche Faktoren würden das Profil von Niedersachsen/Bremen als Produktionsstandort am stärksten verbessern?

50%

41%

33%

33%

29%

25%

24%

18%

11%

9%

4%

Fachkräfteentwicklung und -bindung

Kooperation mit regionalen Sendern

Internationale Festivals/Events

Filmhochschule

Regulatorische Erleichterungen

Talentförderung

Studio-Infrastruktur/Produktionsstätten

Standortmarketing

Technische/digitale Infrastruktur

Gründerzentren/Start-up-Programme

Sonstige
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„Wir brauchen ein klares 

Standort-Profil und eine 

Vision für die AV-Branche in 

Niedersachsen als Signal und 

Bekenntnis der Politik zur 

Region.“

„Mit einer klaren Vision, 

Kontinuität und 

Verlässlichkeit kann der 

Standort gezielt gestärkt 

und etabliert werden.“
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Als größtes Alleinstellungsmerkmal des Standorts bzw. der Region nennen die Befragten die Ver-

fügbarkeit unverbrauchter Drehorte sowie die vielfältige Landschaft, die als einzigartige Kulisse 

für Produktionen dienen kann. Die kurzen Wege bzw. die gute Erreichbarkeit aber auch die beson-

dere Lebensqualität werden als weitere Alleinstellungsmerkmale genannt. Auch die Förderung am 

Standort durch nordmedia ist ein häufig genanntes Alleinstellungsmerkmal, welches die Region 

und die Produktionstätigkeit stark prägt.

ALLEINSTELLUNGS-
MERKMALE DER REGION

ALLEINSTELLUNGSMERKMALE DES STANDORTS NIEDERSACHSEN/BREMEN FÜR DIE BEFRAGTEN, 2025

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=60 Frage: Welche Alleinstellungsmerkmale sehen Sie bereits heute für die Region? 42

„Eine Chance ist, dass wir ein 

Flächenland sind, mit so vielen schönen 

Drehlocations, die nicht verbraucht sind. 

Niedersachsen ist auch, glaube ich, das 

einzige Bundesland, das Berge und 

Küste hat. Also die Vielfalt der 

Drehmöglichkeiten ist enorm.“



STANDORTVERGLEICH

Bilder: Prerna Bhardwaj; Sinan Erg; Eric Weber; Norbert Hentges auf Unsplash

https://unsplash.com/de/fotos/menschen-die-tagsuber-auf-einem-grunen-grasfeld-in-der-nahe-eines-weissen-betongebaudes-spazieren-gehen-StwKQ82a_wU
https://unsplash.com/de/fotos/menschen-die-tagsuber-auf-einem-grunen-grasfeld-in-der-nahe-eines-weissen-betongebaudes-spazieren-gehen-StwKQ82a_wU
https://unsplash.com/de/@sinanergg?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/@ericwebr?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/@norberthentges?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/@norberthentges?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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STANDORTVERGLEICH

Quelle: BW: Bild von Prerna Bhardwaj auf Unsplash; NRW: Bild von Eric Weber auf Unsplash; HH: Bild von Norbert Hentges auf Unsplash; HE: Bild von Sinan Erg auf Unsplash. 44

BADEN-

WÜRTTEMBERG
HESSEN

NORDRHEIN-

WESTFALEN
HAMBURG

Zur Beurteilung der Wettbewerbsfähigkeit des Standorts Niedersachsen/ 

Bremen in der audiovisuellen Produktionswirtschaft wird im Folgenden ein 

Vergleich mit den Referenzregionen Baden-Württemberg, Hamburg, Hessen 

und Nordrhein-Westfalen vorgenommen. Ziel der Analyse ist es, die Position 

von Niedersachsen/Bremen im bundesweiten Standortwettbewerb einzu-

ordnen.

Dabei werden zum einen die zentralen wirtschaftlichen Indikatoren Unter-

nehmensanzahl, Umsatz und Beschäftigte miteinander verglichen auf Basis 

amtlicher Daten von Destatis und der Bundesagentur für Arbeit sowie Zahlen 

der gamesmap. 

Darüber hinaus wird eine umfassende Analyse der Förderstrukturen durch-

geführt. Dafür werden die Filmfördereinrichtungen der Vergleichsländer und 

ihre jeweiligen Gesamt- und Fördermittel untersucht. Näher betrachtet wurden 

hierzu die Förderaktivitäten in den Bereichen Film und Games. Datengrundlage 

bilden die Jahresberichte der Länderförderer sowie alternativ Daten der FFA, 

Beteiligungsberichte oder Pressemitteilungen, sofern keine Jahresberichte 

vorhanden waren.

ÜBERSICHT DER VERGLEICHSSTANDORTE

https://unsplash.com/de/fotos/menschen-die-tagsuber-auf-einem-grunen-grasfeld-in-der-nahe-eines-weissen-betongebaudes-spazieren-gehen-StwKQ82a_wU
https://unsplash.com/de/fotos/menschen-die-tagsuber-auf-einem-grunen-grasfeld-in-der-nahe-eines-weissen-betongebaudes-spazieren-gehen-StwKQ82a_wU
https://unsplash.com/de/@ericwebr?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/@norberthentges?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/@norberthentges?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/@sinanergg?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Der Vergleich zeigt, dass die AV-Branche Nordrhein-Westfalens mit über 1.800 Unternehmen, 

einem Umsatz von rund 2 Mrd. EUR und mehr als 16.600 Beschäftigten mit Abstand am größten ist. 

Hamburg und Hessen folgen mit Umsätzen von jeweils rund 1,9 Mrd. EUR und Beschäftigtenzahlen 

zwischen rund 6.600 und 5.300. Baden-Württemberg weist die zweithöchste Zahl an Unternehmen 

auf. Niedersachsen/Bremen stellt mit knapp 500 Unternehmen, 300 Mio. EUR Umsatz und gut 3.300 

Beschäftigten im Vergleich den kleinsten Standort dar.

STANDORTVERGLEICH: 
AV-BRANCHE INSGESAMT

UNTERNEHMEN, UMSÄTZE UND BESCHÄFTIGTE IN DER AV-BRANCHE INSGESAMT IM STANDORTVERGLEICH, 2024 (S)  

Quelle: Goldmedia-Analyse 2026 nach: Destatis (2023), Bundesagentur für Arbeit (2024), gamesmap (2024), Goldmedia (2026); S Unternehmen und Umsätze für das Jahr 2024 basieren auf Goldmedia-
Schätzwerten. 45

1.855 

1.906 

504 

337 

2.053 

Umsätze (in Mio. EUR)

5.252 

3.301 

16.588 

4.590 

6.599 

Beschäftigte

Hessen

Hamburg

Baden-Württemberg

Niedersachsen/Bremen

579 

677 

787 

484 

Nordrhein-Westfalen 1.830 

Unternehmen
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Betrachtet man nur die Filmbranche, zeigt sich ein ähnliches Bild wie in der AV-Branche insgesamt: 

Nordrhein-Westfalen ist mit rund 1.600 Unternehmen, einem Umsatz von etwa 1,6 Mrd. EUR sowie 

ca. 14.100 Beschäftigten der größte Standort. Hamburg folgt als zweitgrößter Umsatzstandort mit 

rund 1,3 Mrd. EUR. Auch hinsichtlich der Beschäftigtenzahl liegt Hamburg auf dem zweiten Platz, 

allerdings mit deutlichem Abstand. Baden-Württemberg nimmt gemessen an der Unternehmens-

zahl den zweiten Rang ein, bei niedrigen Umsätzen. Die Filmbranche in Niedersachsen/Bremen 

verzeichnet im Vergleich die geringsten Unternehmens-, Umsatz- und Beschäftigtenzahlen.

STANDORTVERGLEICH: 
FILMBRANCHE

Quelle: Goldmedia-Analyse 2025 nach: Destatis (2023), Bundesagentur für Arbeit (2024); S Unternehmen und Umsätze für das Jahr 2024 basieren auf Goldmedia-Schätzwerten. 46

UNTERNEHMEN, UMSÄTZE UND BESCHÄFTIGTE IN DER FILMBRANCHE IM STANDORTVERGLEICH, 2024 (S)  

841 

1.266 

345 

291 

1.590 

Umsätze (in Mio. EUR)

2.903 

2.883 

14.100 

3.653 

4.322 

Beschäftigte

​Hessen​​​

​Hamburg​​​

​Baden-Württemberg​​​

​Niedersachsen/Bremen​​​

​​​​​​​​​​​  506 ​​​

​​​​​​​​​​​  545 ​​​

​​​​​​​​​​​  672 ​​​

​​​​​​​​​​​  423 ​​​

​Nordrhein-Westfalen​​​ ​​​​​​​​​​​  1.618 ​​​

Unternehmen
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STANDORTVERGLEICH: 
GAMES-BRANCHE

Quelle: Goldmedia-Analyse 2026 nach: Destatis (2023), Bundesagentur für Arbeit (2024), gamesmap (2024), Goldmedia (2026); S Unternehmen und Umsätze für das Jahr 2024 basieren auf Goldmedia-
Schätzwerten.

Bei Betrachtung der Games-Branche wird deutlich, dass diese weniger stark auf einen einzelnen 

Standort konzentriert ist: Nordrhein-Westfalen weist mit rund 200 Unternehmen zwar den 

größten Firmenbestand auf, liegt aber in Sachen Umsatz und Beschäftigte im Mittelfeld hinter 

Hessen mit über 1 Mrd. EUR Umsatz und rund 2.300 Beschäftigten sowie Hamburg mit ca. 600 

Mio. EUR Umsatz und gut 2.300 Beschäftigten. Die Games-Branche in Niedersachsen/Bremen ist 

mit 61 Unternehmen, rund 50 Mio. EUR Umsatz und 400 Beschäftigten deutlich kleiner als die 

Vergleichsstandorte.

47

UNTERNEHMEN, UMSÄTZE UND BESCHÄFTIGTE IN DER GAMES-BRANCHE IM STANDORTVERGLEICH, 2024 (S)  

1.013 

641 

160 

47 

462 

Umsätze (in Mio. EUR)

2.349 

418 

2.488 

937 

2.277 

Beschäftigte

Hessen

Hamburg

Baden-Württemberg

Niedersachsen/Bremen

73 

121 

115 

61 

Nordrhein-Westfalen 212 

Unternehmen
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Film & Games
N I E D E R S A C H S E N /  

B R E M E N

B A D E N -

W Ü R T T E M B E R G
H E S S E N H A M B U R G

N O R D R H E I N -

W E S T F A L E N

Marktsituation: WZ 59.1 und Games (2024)

Umsatz (Prognose) 0,34 Mrd. € 0,50 Mrd. € 1,85 Mrd. € 1,91 Mrd. € 2,05 Mrd. €

Unternehmen (Prognose) 480 800 580 680 1.830

Beschäftigte 3.250 4.700 5.500 6.640 16.340 

Fördereinrichtung und -budget (2024, MFG: 2023)

Förderinstitution1

Gesamtmittel
(Einnahmen)

14,1 Mio. €
(exkl. Übertragsmittel)

26,8 Mio. €
(2023, k. A. zu Übertragsmitteln)

11,4 Mio. €
(exkl. Übertragsmittel)

15,6 Mio. €
(exkl. Übertragsmittel)

43 Mio. €
(exkl. Übertragsmittel)

Fördermittel
(inkl. Förderung von: Hoch-schulen, 

Aus-/Weiterbildung, Creative Europe, 

Filmpreisen etc.)

12,2 Mio. €
(exkl. Übertragsmittel)

16,4 Mio. €
(2023, k. A. zu Übertragsmitteln)

10,1 Mio. €
(exkl. Übertragsmittel)

12,8 Mio. €
(inkl. Übertragsmittel)

34,2 Mio. €
(exkl. Übertragsmittel)

Filmförderung: Produktion (2024, MFG: 2023)

Geförderte Projekte 74
45

(2023, inkl. Line Producer)
37 51 80

Fördervolumen
11,1 Mio. €

(inkl. Übertragsmittel)

11,6 Mio. €
(2023, k. A. zu Übertragsmitteln)

3,7 Mio. €
(exkl. Übertragsmittel)

8,4 Mio. €
(inkl. Übertragsmittel)

22,5 Mio. €
(exkl. Übertragsmittel)

Ø Förderung je Projekt 150 T€ 258 T€ 100 T€ 165 T€ 285 T€

Games-Förderung (gesamt)2 (2024, MFG: 2023)

Geförderte Games 8 17 6 5 42

Fördervolumen
0,41 Mio. €

(inkl. Übertragsmittel)

1,08 Mio. €
(2023, k. A. zu Übertragsmitteln)

0,28 Mio. €
(exkl. Übertragsmittel)

0,37 Mio. €
(inkl. Übertragsmittel)

3,44 Mio. €
(exkl. Übertragsmittel)

Ø Förderung je Projekt 51 T€ 63 T€ 47 T€ 74 T€ 82 T€

ÜBERBLICK: DER STANDORT IM NATIONALEN VERGLEICH

Quelle: Goldmedia-Analyse 2025 nach: Niedersachsen/Bremen: Geschäftsbericht 2024; Baden-Württemberg: Beteiligungsbericht 2024, FFA – Das Kinojahr 2023, Games BW; Hessen: Geschäftsbericht 2024, 
Hessisches Wirtschaftsministerium; Hamburg (inkl. Schleswig-Holstein): MOIN Jahresbericht 2024, Blickpunkt:Film, Gamecity Hamburg; Nordrhein-Westfalen: Jahresbericht 2024.
1 In Hamburg und Hessen erfolgt die Förderung von Games nicht über die MOIN Filmförderung bzw. Hessen Film & Medien, sondern über Gamecity Hamburg der Hamburg Kreativ Gesellschaft bzw. über HESSEN 
serious GAME der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen. Die ausgewiesenen Gesamtmittel der Fördereinrichtungen beziehen sich ausschließlich auf die MOIN Filmförderung bzw. Hessen Film & Medien und 
schließen die Games-Förderungen nicht ein. 2 Niedersachsen/Bremen: Konzept, Prototyp, Produktion, Marketing/Vertrieb; Baden-Württemberg/Nordrhein-Westfalen: Konzept, Prototyp, Produktion; Hessen: Konzept, 
Produktion (insb. Serious Games); Hamburg: Prototyp. 48

https://www.nordmedia.de/meta_downloads/150314/nordmedia_geschaeftsbericht_2024_web.pdf
https://fm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-fm/intern/Dateien_Downloads/Beteiligungen/250204_Beteiligungsbericht_2024_bf.pdf
https://www.ffa.de/files/dokumentenverwaltung/publikationen%20presse%20%28bearbeitet%20HS%29/2023/FFA-Kinojahr_2023.pdf
https://www.ffa.de/files/dokumentenverwaltung/publikationen%20presse%20%28bearbeitet%20HS%29/2023/FFA-Kinojahr_2023.pdf
https://www.ffa.de/files/dokumentenverwaltung/publikationen%20presse%20%28bearbeitet%20HS%29/2023/FFA-Kinojahr_2023.pdf
https://games-bw.mfg.de/foerderung/
https://www.hessenfilm.de/magazin-no2-geschaeftsbericht
https://wirtschaft.hessen.de/presse/280000-euro-fuer-nachhaltige-computerspiel-projekte-gut-angelegtes-geld
https://jahresbericht.moin-filmfoerderung.de/
https://www.blickpunktfilm.de/kino/foerder-boost-budget-der-moin-filmfoerderung-um-10-millionen-aufgestockt-8c5fb7989d14295ce3595e50165b669e
https://gamecity-hamburg.de/de/news/prototype-funding-2024-gamecity-hamburg-funds-five-digital-game-prototypes/
https://gamecity-hamburg.de/de/news/prototype-funding-2024-gamecity-hamburg-funds-five-digital-game-prototypes/
https://www.filmstiftung.de/wp-content/uploads/2025/07/FMS_JB_2024_final.pdf
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STANDORTVERGLEICH: 
FÖRDEREINRICHTUNGEN 
UND -BUDGETS

GESAMTMITTEL PRO FÖRDERINSTITUTION IM STANDORTVERGLEICH, 2024

Quelle: Goldmedia-Analyse 2025 nach: NRW: Jahresbericht 2024; BW: Beteiligungsbericht 2024, FFA – Das Kinojahr 2023, HH: MOIN Jahresbericht 2024, Blickpunkt:Film; NI/HB: Geschäftsbericht 2024; 
HE: Geschäftsbericht 2024. 1 Jeweiliges gesamtes Förderbudget inkl. Förderung von: Hochschulen, Aus-/Weiterbildung, Creative Europe, Filmpreisen etc.; 2 MOIN Filmförderung (2024). 49

Hessen

Niedersachsen/Bremen

Hamburg

Baden-Württemberg

Nordrhein-Westfalen

11,4 Mio. €

43,0 Mio. €

26,8 Mio. €

15,6 Mio. €

14,1 Mio. €

1,3

1,9

2,8

10,4

8,8

10,1

34,2

12,8

16,4

12,2

Fördermittel RestmittelFördermittel Restmittel

„Im Fördermittelbereich ist 

Niedersachsen leider 

ziemlich weit hinten, viel zu 

weit hinten im Vergleich zu 

anderen Bundesländern.“
„Wenn ich einen Wunsch 

äußern dürfte, von dem ich 

glaube, dass wir alle am 

meisten profitieren würden, 

dann wäre es, die nordmedia 

mit deutlich mehr Mitteln 

auszustatten.“

Ein Vergleich der Gesamt- und Fördermittel in den betrachteten Bundesländern zeigt folgendes Bild: 

Nordrhein-Westfalen verfügt mit einem Budget von 43 Mio. EUR über die höchsten Gesamtmittel und 

weist mit 34 Mio. EUR zugleich das größte Fördervolumen1 auf. Mit deutlichem Abstand folgt Baden-

Württemberg mit rund 27 Mio. EUR Gesamt- und etwa 16 Mio. EUR Fördermitteln. Niedersachsen/ 

Bremen rangieren mit etwa 14 Mio. EUR Gesamt- und 12 Mio. EUR Fördermitteln auf dem vorletzten 

Platz, während Hamburg 2024 mit rund 16 Mio. EUR Gesamtmitteln leicht davor liegt. Für 2025/2026 

erhöht die MOIN Filmförderung ihren Etat jeweils um rund 5 Mio. EUR und baut ihren Vorsprung weiter 

aus.2 

https://www.filmstiftung.de/wp-content/uploads/2025/07/FMS_JB_2024_final.pdf
https://fm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-fm/intern/Dateien_Downloads/Beteiligungen/250204_Beteiligungsbericht_2024_bf.pdf
https://www.ffa.de/files/dokumentenverwaltung/publikationen%20presse%20%28bearbeitet%20HS%29/2023/FFA-Kinojahr_2023.pdf
https://www.ffa.de/files/dokumentenverwaltung/publikationen%20presse%20%28bearbeitet%20HS%29/2023/FFA-Kinojahr_2023.pdf
https://www.ffa.de/files/dokumentenverwaltung/publikationen%20presse%20%28bearbeitet%20HS%29/2023/FFA-Kinojahr_2023.pdf
https://jahresbericht.moin-filmfoerderung.de/
https://www.blickpunktfilm.de/kino/foerder-boost-budget-der-moin-filmfoerderung-um-10-millionen-aufgestockt-8c5fb7989d14295ce3595e50165b669e
https://www.nordmedia.de/meta_downloads/150314/nordmedia_geschaeftsbericht_2024_web.pdf
https://www.hessenfilm.de/magazin-no2-geschaeftsbericht
https://moin-filmfoerderung.de/aktuelles/2024/12/12/budget-der-moin-filmfoerderung-steigt-um-10-millionen-euro
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STANDORTVERGLEICH: 
FILMPRODUKTIONS-
FÖRDERUNG

ANZAHL GEFÖRDERTER PROJEKTE UND FÖRDERVOLUMEN IN DER FILM-PRODUKTIONSFÖRDERUNG PRO FÖRDERINSTITUTION IM 
STANDORTVERGLEICH, 2024

Quelle: Goldmedia-Analyse 2025 nach: NRW: Jahresbericht 2024;, NI/HB: Geschäftsbericht 2024; HH: MOIN Jahresbericht 2024, Blickpunkt:Film; BW: Beteiligungsbericht 2024, FFA – Das Kinojahr 2023;
HE: Geschäftsbericht 2024.

37

80

74

51

45

Geförderte Projekte

Gemessen an der Anzahl geförderter Projekte und dem Fördervolumen der Filmproduktions-

förderung befindet sich Nordrhein-Westfalen auf dem ersten Platz. Über die Filmproduktions-

förderung in Niedersachsen/Bremen wurden fast so viele Projekte gefördert wie in NRW, jedoch 

mit einem knapp halb so großen Budget. Die Förderung der einzelnen Projekte liegt damit durch-

schnittlich bei 150.000 EUR und bietet vergleichsweise kleine Fördersummen pro Projekt.

50

3,7 Mio. €

22,5 Mio. €

11,1 Mio. €

8,4 Mio. €

11,6 Mio. €

Fördervolumen

165 T€

Ø Förderung je Projekt

150 T€

285 T€

258 T€

100 T€

Fördervolumen

Hessen

Baden-Württemberg

Hamburg

Niedersachsen/Bremen

Nordrhein-Westfalen

https://www.filmstiftung.de/wp-content/uploads/2025/07/FMS_JB_2024_final.pdf
https://www.nordmedia.de/meta_downloads/150314/nordmedia_geschaeftsbericht_2024_web.pdf
https://jahresbericht.moin-filmfoerderung.de/
https://www.blickpunktfilm.de/kino/foerder-boost-budget-der-moin-filmfoerderung-um-10-millionen-aufgestockt-8c5fb7989d14295ce3595e50165b669e
https://fm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-fm/intern/Dateien_Downloads/Beteiligungen/250204_Beteiligungsbericht_2024_bf.pdf
https://www.ffa.de/files/dokumentenverwaltung/publikationen%20presse%20%28bearbeitet%20HS%29/2023/FFA-Kinojahr_2023.pdf
https://www.ffa.de/files/dokumentenverwaltung/publikationen%20presse%20%28bearbeitet%20HS%29/2023/FFA-Kinojahr_2023.pdf
https://www.ffa.de/files/dokumentenverwaltung/publikationen%20presse%20%28bearbeitet%20HS%29/2023/FFA-Kinojahr_2023.pdf
https://www.hessenfilm.de/magazin-no2-geschaeftsbericht
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STANDORTVERGLEICH: 
GAMES-FÖRDERUNG

ANZAHL GEFÖRDERTER PROJEKTE UND FÖRDERVOLUMEN IN DER GAMES-FÖRDERUNG (GESAMT) 1 PRO FÖRDERINSTITUTION IM 
STANDORTVERGLEICH, 2024

5

42

17

8

6

Geförderte Projekte

Auch bei einzelner Betrachtung der Games-Förderung liegt Nordrhein-Westfalen sowohl bei der 

Anzahl der geförderten Projekte als auch beim Fördervolumen an der Spitze, gefolgt von Baden-

Württemberg. Mit einem Games-Fördervolumen von ca. 0,4 Mio. EUR und 8 geförderten Projek-

ten belegt Niedersachsen/Bremen den dritten Platz. Die Games-Förderung am Standort ist dabei 

mit einem durchschnittlichen Projektfördervolumen von rund 51.000 EUR vergleichsweise klein-

teilig.

51

0,37

3,44

1,08

0,41

0,28

Fördervolumen

51 T€

Ø Förderung je Projekt

63 T€

82 T€

74 T€

47 T€

Fördervolumen

Hamburg

Hessen

Niedersachsen/Bremen

Baden-Württemberg

Nordrhein-Westfalen

Quelle: Goldmedia-Analyse 2025 nach: NRW: Jahresbericht 2024; BW: Beteiligungsbericht 2024, FFA – Das Kinojahr 2023, Games BW; NI/HB: Geschäftsbericht 2024; HH: MOIN Jahresbericht 2024, Blickpunkt:Film, 
Gamecity Hamburg; HE: Geschäftsbericht 2024, Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum.

https://www.filmstiftung.de/wp-content/uploads/2025/07/FMS_JB_2024_final.pdf
https://fm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-fm/intern/Dateien_Downloads/Beteiligungen/250204_Beteiligungsbericht_2024_bf.pdf
https://www.ffa.de/files/dokumentenverwaltung/publikationen%20presse%20%28bearbeitet%20HS%29/2023/FFA-Kinojahr_2023.pdf
https://www.ffa.de/files/dokumentenverwaltung/publikationen%20presse%20%28bearbeitet%20HS%29/2023/FFA-Kinojahr_2023.pdf
https://www.ffa.de/files/dokumentenverwaltung/publikationen%20presse%20%28bearbeitet%20HS%29/2023/FFA-Kinojahr_2023.pdf
https://games-bw.mfg.de/foerderung/
https://www.nordmedia.de/meta_downloads/150314/nordmedia_geschaeftsbericht_2024_web.pdf
https://jahresbericht.moin-filmfoerderung.de/
https://www.blickpunktfilm.de/kino/foerder-boost-budget-der-moin-filmfoerderung-um-10-millionen-aufgestockt-8c5fb7989d14295ce3595e50165b669e
https://gamecity-hamburg.de/de/foerderung/
https://gamecity-hamburg.de/de/foerderung/
https://www.hessenfilm.de/magazin-no2-geschaeftsbericht
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MARKTENTWICKLUNG: 
TREIBER UND 
HEMMNISSE

Bild: Mark Basarab auf Unsplash

https://unsplash.com/de/fotos/graue-betonstrasse-zwischen-baumen-in-der-nahe-des-berges-z8ct_Q3oCqM
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Für das Jahr 2024 bewerteten die Unternehmen ihre eigene wirtschaftliche Lage überwiegend 

verhalten: Nur 20 % schätzten sie eher gut ein, während 37 % eine stabile oder gemischte 

Situation angaben. 43 % der Betriebe beurteilten ihre Lage als schlecht oder sehr schlecht. Für die 

zukünftige Entwicklung der audiovisuellen Produktionswirtschaft in Niedersachsen und Bremen 

bis 2030 zeigen sich die Einschätzungen etwas optimistischer: 32 % erwarten eine positive 

Entwicklung, 42 % rechnen mit einer gleichbleibenden Stabilität, und nur 26 % gehen von einer 

eher negativen oder schlechten Entwicklung aus.

WIRTSCHAFTLICHE LAGE

BEURTEILUNG DER EIGENEN WIRTSCHAFTLICHE LAGE (2024) UND DER ENTW ICKLUNG DER AV-BRANCHE (BIS 2030),
AUSWERTUNG: NIEDERSACHSEN/BREMEN

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=102/108, Fragen: Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Lage Ihres Unternehmens für das Jahr 2024?; Wie wird sich Ihrer Einschätzung nach die AV-Produktions-
wirtschaft am Standort Niedersachsen/Bremen bis 2030 wirtschaftlich entwickeln?

4%

20%

28%

37%

42%

41%

19%

2%

7%

Wirtschaftliche Lage des eigenen Unternehmens im Jahr 2024

Wirtschaftliche Entwicklung der AV-Branche am Standort

Sehr gut/positiv Gut / Eher positiv Teils/teils / Stabil Schlecht / Eher negativ Sehr schlecht/negativ
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Der Abbau bürokratischer Hürden wird aus Sicht von 75 % der Befragten zukünftig an Bedeutung 

gewinnen und die AV-Branche am Standort positiv beeinflussen. Weitere Themen, die den Stand-

ort zukünftig positiv beeinflussen könnten, betreffen bundesweite Veränderungen wie die Ein-

führung einer Investitionspflicht für Sender und Streamer sowie die Einführung einer steuerbasier-

ten Bundesförderung. Diese Markttreiber hätten dabei nicht nur Einfluss auf Niedersachsen/ 

Bremen, sondern auf die gesamte deutsche AV-Produktionsbranche. Auch ein positiver Einfluss 

von KI auf die Branche am Standort wird von 50 % der Befragten erwartet.

CHANCEN UND 
MARKTTREIBER

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=116, Frage: Welche Themen werden zukünftig an Bedeutung gewinnen und die AV-Branche am Standort positiv beeinflussen (Chancen/Markttreiber)? 
(Mehrfachauswahl möglich).

CHANCEN UND MARKTTREIBER FÜR DIE ENTWICKLUNG DER BRANCHE AM STAN DORT, AUSWERTUNG: NIEDERSACHSEN/BREMEN

75%

70%

59%

50%

36%

33%

30%

28%

25%

11%

10%

4%

3%

Abbau bürokratischer Hürden in der Verwaltung und bei Behörden

Einführung einer Investitionspflicht für Sender und Streamer

Einführung einer steuerbasierten Bundesförderung

Künstliche Intelligenz (KI)

Nachhaltiges Produzieren

Flexibilisierung der Verwertungsfenster

Bessere technische Infrastruktur

Neue Distributionsmodelle

Diversität und Inklusion

Influencer-Marketing

Augmented/Virtual Reality

Programmatic Advertising

Sonstige
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„Der Produktionsstandort 

Deutschland ist ohne Tax

Rebates insgesamt zu teuer 

und nicht mehr konkurrenz-

fähig. Ko-Produktionen werden

daher zunehmend

im Ausland gedreht.“ 

„Bürokratische Hürden sollten 

reduziert werden, damit die 

Förderprogramme tatsächlich für 

alle Beteiligten zugänglich und 

praktikabel sind.“



G O L D M E D I A

75%

66%

58%

50%

37%

33%

33%

30%

25%

25%

19%

18%

14%

3%

7%

Steigende Kosten

Finanzierungs- und Investitionsengpässe

Steigender bürokratischer Aufwand

Schwierigkeiten beim Zugang zu qualifiziertem Personal (Fachkräftemangel)

Personalabbau aufgrund der wirtschaftlichen Lage

Urheberrechtsfragen bei KI-generierten Inhalten

Zunehmender internationaler Wettbewerbsdruck

Anpassung an schnell wechselnde Technologiestandards (Innovationsdruck)

Anpassung an veränderte Konsumgewohnheiten und Nutzererwartungen

Datenschutz und IT-Sicherheitsrisiken

Kürzere Verwertungsfenster

Fehlende Bildungsgänge für neue Jobprofile

Nachhaltigkeitsanforderungen und Umweltschutz

Werbebeschränkungen

Sonstige

„Es ist strukturell ein 

Problem, dass die richtig 

guten Leute, die sich hier 

entwickeln, relativ 

schnell wieder weg sind. 

Es ist schwierig sie am 

Standort zu halten.“

Steigende Kosten stellen für den Großteil der Befragten (75 %) einen Faktor dar, der herausfor-

dernd und hemmend auf die Entwicklung der AV-Branche am Standort einwirkt. Daran gekoppelt 

werden auch Finanzierungs- und Investitionsengpässe als Herausforderung angesehen (66 %). 

Während der Abbau bürokratischer Hürden aus Sicht der Befragten die größte Chance für den 

Standort darstellt (siehe S. 59), wäre ein steigendender bürokratischer Aufwand hingegen einer 

der größten hemmenden Faktoren (58 %). Auch den Fachkräftemangel nimmt die Hälfte der 

Befragten als große Herausforderung für den Standort wahr.

HERAUSFORDERUNGEN 
UND HEMMNISSE

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=123, Frage: Welche Faktoren sind herausfordernd und hemmen aus Ihrer Sicht die Entwicklung der AV-Branche am Standort? (Mehrfachauswahl möglich).

HERAUSFORDERUNGEN UND HEMMNISSE FÜR DIE ENTWICKLUNG DER BRANCHE AM STANDORT, 
AUSWERTUNG: NIEDERSACHSEN/BREMEN
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„Sehr viele Kreative, 

aber zu wenig 

Filmhochschulen und 

feste Arbeitsplätze, um 

sie zu halten. Deshalb 

ziehen viele weg und 

wenig neue her.“

„Für Games-Entwicklungen ist 

die Bundesförderung aktuell 

deutlich relevanter. Ähnlicher 

Verwaltungs-aufwand aber 

erheblich höhere Förderung 

möglich. Da muss die regionale 

Förderung ihren Platz finden.“
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Bei der Nutzung verschiedener Technologien steht sowohl aktuell als auch zukünftig die Nutzung 

von KI entlang des Produktionsprozesses ganz vorne. So verwenden 37 % der Befragten KI bereits 

in der Pre-Production, weitere 30 % in der Postproduktion sowie 21 % in der Bildherstellung. 

Zukünftig möchte jeweils rund ein Viertel der Befragten KI in den verschiedenen Prozessen 

nutzen. Die anderen Technologien kommen derzeit nur zurückhaltend zum Einsatz; das größte 

zukünftige Einsatzgebiet ist Virtual Production. 14 % der Befragten geben sogar an, keine der 

aufgeführten Technologien zu nutzen und diese auch zukünftig nicht nutzen zu wollen. 

TECHNOLOGIE-NUTZUNG

Quelle: Goldmedia-Branchenumfrage 2025, n=29-123, Frage: Welche der folgenden Technologien nutzen Sie bereits und welche werden Sie in den kommenden ca. 5 Jahren (bis 2030) voraussichtlich nutzen? 
Methodischer Hinweis: Die Kategorie „Nutzen wir nicht/nicht bekannt“ wurde nicht genutzt.

AKTUELLE UND ZUKÜNFTIGE NUTZUNG (BIS 2030) VON TECHNOLOGIEN, AUS WERTUNG: NIEDERSACHSEN/BREMEN
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13%

6%

10%

37%

30%

21%

17%

15%

13%

11%

7%

5%

2%

2%

Künstliche Intelligenz (KI) in der Pre-Production

KI in der Postproduktion/Bildbearbeitung

KI in der Produktion/Filmherstellung

Realtime Rendering

Motion Capturing

Virtual Reality (VR)

Virtual Production

Augmented Reality (AR)

Mixed Reality (MR)

Neural Radiance Fields (NeRF)

Volumetric Capturing

14%
Wir nutzen keine dieser Technologien und planen auch nicht,

diese in absehbarer Zukunft zu nutzen.

Nutzen wir aktuell Werden wir vrsl. nutzen
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Bild: Joyce Hankins auf Unsplash

https://unsplash.com/de/fotos/flachwinkelfotografie-eines-bucherstapels-CoykYnIunUg
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AUSBILDUNGSANGEBOT: ÜBERSICHT KERN-STUDIENGÄNGE

Quelle: Goldmedia-Analyse 2025.

Einrichtung Studiengang Abschluss Staatlich/Privat

Bremen

Hochschule Bremerhaven Digitale Medienproduktion B.A. Staatlich 

Niedersachsen

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Integrated Media - Audiovisuelle Medien in Praxis, Theorie und Vermittlung M.A. Staatlich

Diploma Hochschule Digital Games Business B.A. Privat

Hochschule Hannover
Mediendesign B.A. 

Staatlich  
Fernsehjournalismus und Dokumentarfilm M.A.

Hochschule Harz Medien- und Spielekonzeption M.A. Privat

Hochschule für Bildende Künste Braunschweig Visuelle Kommunikation B.A. Staatlich

Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften Digitales Storytelling B.A. Staatlich 

SAE Institute Hannover

Audio Engineering

Film Production

Game Art & 3D Animation

Games Programming

VFX & 3D Animation

B.A. Privat

Universität Hildesheim
Kulturwissenschaften und künstlerische Praxis

Szenische Künste
B.A. Staatlich
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AUSBILDUNGSANGEBOT: ÜBERSICHT PERIPHERE STUDIENGÄNGE (I)

Quelle: Goldmedia-Analyse 2025.

Einrichtung Studiengang Abschluss Staatlich/Privat

Bremen

Hochschule Bremen Internationaler Studiengang Medieninformatik B.A. Staatlich 

IU Internationale Hochschule Mediendesign B.A. Privat

Universität Bremen gemeinsam mit der HfK Bremen Digitale Medien B.A./M.A. Staatlich 

Universität Bremen Kunstwissenschaft und Filmwissenschaft M.A. Staatlich 

Niedersachsen

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Kunst und Medien - Zwei-Fächer-Bachelor B.A.

Staatlich 
Informatik B.A./M.A.

Kulturanalysen

Kunst- und Medienwissenschaften
M.A. 

Georg-August-Universität Göttingen
Angewandte Data Science

Angewandte Informatik
B.A./M.A. Staatlich 

Hochschule Emden/Leer
Medieninformatik B.A./M.A.

Staatlich  
Medientechnik B.A.

Hochschule für Bildende Künste Braunschweig

Design in der digitalen Gesellschaft B.A.

StaatlichMedienwissenschaften B.A./M.A.

Transformation Design M.A. 

Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover

Kommunikationswissenschaften

Popular Music 
B.A.

Staatlich 
Kommunikations- und Medienforschung

Medien und Musik 
M.A. 

Hochschule Hannover

Mediendesigninformatik

Visuelle Kommunikation
B.A.

Staatlich  

Design und Medien M.A. 

Hochschule Osnabrück

Informatik

Medieninformatik

Technische Informatik

Kommunikationsmanagement

Media & Interaction Design

B.A. Staatlich 
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AUSBILDUNGSANGEBOT: ÜBERSICHT PERIPHERE STUDIENGÄNGE (II)

Quelle: Goldmedia-Analyse 2025.

Einrichtung Studiengang Abschluss Staatlich/Privat

Niedersachsen

Jade Hochschule

UX/XR - Usability und Digitale Welten

Medienwirtschaft und Journalismus
B.A.

Staatlich  

Management digitaler Medien M.A. 

Leibnitz Universität Hannover
Informatik (+im Fächerübergreifenden Bachelor)

Technische Informatik
B.A./M.A. Staatlich 

Leuphana Universität Lüneburg

Digital Media

Kulturwissenschaften 

Popular Music Studies

Soziale Medien und Informationssysteme

B.A.
Staatlich 

Kulturwissenschaften: Medien und Digitale Kulturen M.A. 

Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften
Medienkommunikation B.A.

Staatlich  
Mediendesign B.A./M.A.

Private Hochschule Göttingen
Kommunikations- und Medienmanagement B.A.

Privat
UX Design M.A. 

Technische Universität Braunschweig
Medienwissenschaften (2-Fächer-Bachelor) B.A.

Staatlich 
Digitale Kommunikation und Medientechnologie M.A. 

Technische Universität Clausthal
Digital Technologies

Informatik
B.A./M.A. Staatlich 

Universität Hildesheim

Angewandte Informatik B.A./M.A.

Staatlich 

Medieninformatik

Philosophie - Künste - Medien
B.A.

Data Analytics 

Informationsmanagement und Informationstechnologie

Medientext und Medienübersetzung

Software Engineering (International Master)

M.A. 

Universität Osnabrück
Informatik B.A./M.A.

Staatlich 
Kunst und Kommunikation M.A. 

Universität Vechta Kulturwissenschaften M.A. Staatlich 

64



G O L D M E D I A

D U R C H G E F Ü H R T  V O N :

G o l d m e d i a  G m b H

O r a n i e n b u r g e r  S t r .  2 7

D - 1 0 1 1 7  B e r l i n

w w w. g o l d m e d i a . c o m  |  w w w. s t a n d o r t m o n i t o r. n e t  

R E D A K T I O N :

J u l i a n e  M ü l l e r ,  L e n a  M a c k u t h ,  T i m o  B e n e c k e

I M  A U F T R A G  V O N :

n o r d m e d i a  –  F i l m -  u n d  M e d i e n g e s e l l s c h a f t  N i e d e r s a c h s e n /

B r e m e n  m b H  

O s t e r s t r .  6 0

D - 3 0 1 5 9  H a n n o v e r

w w w. n o r d m e d i a . d e

S TA N D :  J a n u a r  2 0 2 6

IMPRESSUM

65


	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5

	Marktüberblick
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10

	Unternehmenskennzahlen
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18

	Förderlandschaft Niedersachsen/Bremen
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29

	Kooperation und Vernetzung
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35

	Ausbildungssituation
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38

	Standortbewertung
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42

	Standortvergleich
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51

	Treiber & Hemmnisse
	Folie 52
	Folie 53
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56

	Quellen
	Folie 57
	Folie 58
	Folie 59
	Folie 60

	Anhang
	Folie 61
	Folie 62
	Folie 63
	Folie 64

	Impressum
	Folie 65: Impressum


